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gewidmet. 



ist bekannt, dass die französische Literatur des MiUel- 
alters kaum ein Werk hervorgebracht hat, welches soviel Ver- 
breitung gefunden, so eifrige Bewunderung auf der einen Seite 
erregt und so heftige Ang^riffe auf der andern erfahren hat, 
als der Ronian de la Rose. Man ist darüber einig, dass es 
vorzugsweise die Kühnheit seiner Ide^n^ die Schärfe seiner 
Satire und seine den Neigungen des dreiaehnten und vierzelmtan 
Jahrhunderts entsprechenden Liebestheoriecn in ihrem alle- 
gorischen Gewände sind, welchen das Gedicht eine so allgemeine 
Beachlung verdankt» An Analysen und Besprechungen seines 
kullisrgeschichtlich so interessanten Inhaltes ist deslialb auch 
kein Mangel, während seine sprachliche und poetische Form 
noch nicht Gegenstand einer Untersuchung gewesen ist. Es 
mag daher im Hinblick auf seine Bedeutung gerechtfertigt er- 
scheinen, wenn auch einmal den stilistischen Formen des Ronian 
de la Rjose eine eingehendere Betrachtung zu teil wird. 

Für eine solche erscheint es vor allem geboten» zwischen 
der Schöpfung d^ Guillaume de Lorris und der seines Fort- 
selzers zu unterscheiden. Wenn auch eine fluchtige Lektüre 
den Schein erweckt, als sei das Ganze aus einer Feder geflossen, 
90 dürfte es doch gerade bei der im allgemeinen schablonen- 
hafl einförmigen Darstellung von Interesse sein, zu erfahren^ 

1) So von Christine da Pipftn und Gerson. 

2) Ich erwiUine nur die besonders äusführliohen Intmltaangabon von 
Paul in Paria in der Biatoire Ütteraire de la France, BÄnd XX Hl» von 

Niaurd in seiner «Hist^irii de k iityrature rrun^4iiKe. F^nris 61« 
Ton C. Lenient in seinem Buche »La eatire en Francn au muyea-age«, 
Paria 187T, 



t 



inwieweit Guillaume de Lorris und Jean de Meung ihrem Stil 
den Stempel des Persönlichen aufgeprägt haben, ob sich hie 
und da in der Wahl des Ausdrucks, in dem Vorherrschen 
besonderer Formen ein individueller Zug erkennen lässt. 

Die vorliegende Untersuchung beabsichtigt, den Stil des 
Roman de la Rose ohne Rücksicht auf den Inhalt des Gedichtes 
darzustellen, indem sie die ästhetischen Formen der Rede aus- 
zuscheiden und nach gewissen Gesichtspunkten geordnet 
zusammenzustellen unternimmt* Sie will zunächst nur eine 
Sammlung des stilistischen Materials geben; weiterhin etwa vor- 
handene stilistische Verschiedenheiten zwischen Guillaume de 
Lorris und Jean de Meung nachzuweisen versuchen, hi der 
Zusammenstellung der Formen wird sie von den bei ihrer Ab- 
fassung benutzten Arbeiten ') insofern abweichen , als sie den 
Versuch machen will, die unter dem Namen der »Tropen« oder 
des »bildlichen Ausdrucks« gewöhnlich begriffenen Mittel der 
poetischen Rede im wesentlichen auf Metapher und Vergleich ung, 
als auf ihre Hauptformen, zurückzuführen« Diese Art der Dar- 
stellung wird vielleicht eine Uebersicht über den Stil leichter 
machen, als die Gruppirung der einzelnen Erscheinungen unter 
viele verwandte Begriffe (Personifikation » Allegorie, substan- 
tivische, adjektivische, verbale Metapher u. s. f.), zwischen denen 
es bis jetzt noch nicht gelungen ist, vollkommen scharfe Grenzen 
zu ziehen und einzuhalten. 

1) Es sind die folgenden; E. Grosse : »Der Stil dea Crestien von 
Troiei«, In den französische u Studien von 0. Körting und E. Koschwitz, 
Bd. L p. 127. M. Hannappeh »Poetik Alain Cbartiers«. EbenduB«lb«t 
p. 20L Ferdinand Eivulen: »Poetik Boileaus«» ein Beitrag zur Geschichte 
der französischen Poesie im 17. Jahrhundert Hannover 1882. Dr. K J, 
ßrotb: »Vergleich 2 wischen der Rhetorik im altfranz, Eolandalied und 
in Karls Pilgerfahrt^ Im Archiv für dai Studium der neueren Sprachen 
nnd Literaturen herausgegeben von Ludwig Herrig. Bd* 69* p. 39L Ferner 
wurden benut^Et: W, Wackemagel; »Poetik, Rhetorik und Stiliatik«, 
herausgegeben von Ludw» Sieber. Halle 1873. Fried r. Theodor Viacher; 
» Aeatbetik oder Wissenschaft des Schönen.« IIU Teil. 2. Abschnitt. Stutt- 
gart 1857* Zu Grunde gelegt wurde von mit die Auagabe des Roman do 
la Rote von Prancisqu© MicheK Paria 1S64, 



Abkürzungen und Zeichen. 



L. bezeichnet das Gedicht des Guillaume de Lorris, M. 
dasjenige des Jean de Meung. 

Die eckigen Klammern, [], enthalten die aus dem syn- 
taktischen Zusammenhange zu ergänzenden Worte- 
Drei Punkte, . . bedeuten die Weglassung von Salzgliedern 
oder ganzen Sätzen. 

Die einzelnen Beispiele sind mit fortlaufenden Nummern 
versehen ; in ihrer Anordnung ist so verfahren worden , da^ 
das beiden Dichtern Geraeinsame vorangestellt wurde, dann 
L., und zuletzt M, folgte* 



|, L Hetaphem, welche sich auf Personen und persÖElieh 
gebrauchte Begriffe beziehen. 

ÄmorSt Ii diex Amors. 1) Amors prend le paage 



cortoiBe L. 2189, — 3) f Amors] le euer jusiise U 3097. — 
4) Amors tint [NarcisusJ en ses roisiaus L* 1447. Aehn- 
lich: 2653.3386.3^88. — 5) Amors [les] tient en prison L2631. 
cf. 1924 — 6) [Gupido] sema ici d^Amors la graim K 1596, — 
7) Amors porte le gmifaimi de Cortoisie et la baniere 
1956. cf. 1184. — 8) [Li diex d'Amors] imii ä raoi 
par tel devise Que parmi I oel m'a au euer mise La sajeie 



Ii Unter »persönlich gebrauchten« Begriffen werden hier solche 
abstrakte Begriffe verstanden, welche in längerem ZuH^tmmen bange durch 
Rede oder Handlung belebt auftreten und dadurch die Bedeutung von 
wirklichen Personen erhalten. Von diesen werden in §. 2—4 einfach als 
»ftbstrakto Begriffe« solche unteracbiedenf weiche nur an der betreffenden 
Stelle j nicht aber im ganzen Gedichte ihre abstrakte, unpersönliche 
Geltung verloren haben. 

2) Durch *ct« wird ftuf die Stellen verwiesen, wo sich derielhe 
aetaphoriache Ausdruck findet, 



Abschnitt I, Die Metapher* 




maladie moult 



L* 170L — 9) Amors ne velt ^utres oisima [que damoiseles 
et daiiioisiaus] L. 1599. 

10) Amors qui soußf ei alise La brese qu'il t'a au euer 
mise M. 65^6. — 11) FIne Amors d'amer est pvre Gar grant 
döuceur Amor er}pvre M. 4482* — 12) [Ainorg] hors de ma 
t^te par um pele Quant aas sermons sL%nt nV abliefe Par 
une des oreilles gkU Quanque Raison en Tautre boute M, 4757* 

— 13) Amors sa^t: mes lasses esUs Despenai toutes desrorn- 
pues Tant les ai de duel desbatues M, 10(>6L — 14) Amors 
en ses resiaus renlace M. 21212. cf. 4598. 4719. 21839* — 
15) Moult r^c^us dolereus koste Quant Amors onques hoatelas 
Maiives hosle en ton hostet as M. 4727* 

BfA- AcueiL 16) Bel-Acueil a trop longue Ungp. L. 3588. 

— l? En Bel-Acueil n'a . * . autre endomre Fors qu^il n'est 
plains d'envoiseure L. 3598. 

Cupido. 18) [Cupido] fist ses tc^ environ tmdre L. 1599. 
cf. 1621. 

Losengier. 19) Li losengier tout le monde par parole 
öignmit L. 1045* 

jEtii?f:e, 20) tEnvie] fondoU d'ire et ardüU L. 287. cL 
262-264. 

Vamatite wird genannt: 21) Le saniumre pr^ieus 
Dont mon €uer est si envieus L. 232U* 2739. 

Von Paar und Honte wird gesagt* 22) Tout Ii megrd 
du cul lor tremble L* 3656. 

Venmi?. 23) [Vönus] tint un hranäon Hamant En sa main 
deslre, dont la ßame A eschatiffeo mainte danie L. 3434. — 
24) Vi^nus, qui tous dis gmrrote Clmstee L. 3430. 

Fortune. 5^5) [Fortune] ceus, qu'el seult par devaot 
oindre Seuit angine par derriere poindre M. 6872. — 26) [For- 
tune] tant moint les iex d'un fin mUre M. 811^8. — 27) [For- 
tune] les uns de nchesces avugle M, 6031, — 28) [Fortune] 
est orfenine de robe M. 6280. — 29} [Fortune les iumhe] autor 
de sa roe Du soniniet envers en la boe M. 5014. 4980. 6616. 
cf* 6030. — 30) [Fortune] lor assiet com nie marastre Au euer 
un dolereuf? emplustre, Deslrempt^, non pas de vinaigre Mais 
de povrete lasse et inaigre M. 5016 — 31) Puis Ii mist [Forlune] 
au col ia bride M. 06 19. — 32) [Fortune] ses graces giete en 
leu de poties Par puiiaus et eftfangeries M* 6692. — 33) Tant 
la tient Fortune en balance M. 6697* — 34) Une taverne planiere, 
Dont Fortune la tavemiere Trait altiine et piment en coupes 
Por faire ä tout le monde soupes M. 6948. — 35) Li gieu de 
boute-en corroie^ Que Forlune sei si partir M* 6985. 

Barat. 36) De tout le monde est empereres Baras M* 
12218* cf* 5523* 



Male-Bouche. 37) Male-Bouche, mi mvmime et qui 
enlouche Tous ceus, dont il fait sa mallre M.411L — 38) Male- 
Bouche, Ii ßmiieres M. 12771t 

Jone sc 39) Ainsinc D^Üt eolace et mame Les cors et 
la pens^ humaine Par Jotiesce» sa ckamberiere, Qui de mal 
faire est coustüniiere M. 4590. — 40) [Jonesce], qui de vanites 
Vabrnroit M. 4G60. 

Vieillesce. 41) 11 la [vieillesce] lienl et enfergent 

Naiure. 42) Nature eii moi mauves fil a M. — 
43) Nature sa^t von sich: tout ä ma cordele Ürent M* 19320, 

Pecune, 44) II languissent en son fde P^cune] servaige 
M, 5333. — 45) Li vaillant homnie l'assailleni [Pecune] Et 
la chevaucheni et poraaiUeot Et tant as esperons la hatetü 
M. 5340. 

Povrele, 46) Povrel^ m*a vee ie pas 8075* 

Jalousie. 47) c f. 44. Ne soffr^ ä nfeun fuer, Que Jalousie 
la sauvage Mete vastre euer en servuge L. 4016. — 48) [Qu*il 
puissent] tous les ehastiaas despecier Qu'el [Jalousie] osera 
jamäs drecier M. 10826. 

MorL 49) Se mort ne te fait desvaler Ou tens de Jonesce 
en sa cavBf Qui mpult est tenebreuse et have M. 4639* 

£^tise. 50) Eglise, tu es mal-baillie ta ciU est as- 
saiUk M, 11292. — 51) Sainte Eglise, lor mire M. 6885* 

Eolus. 52) Bolus, Ii tliex des vans, Quant il les [nues] 
abien ateUs^ Gar il n'ont autre charretier, Qtii j^ache lor chevaus 
traitier^ Lor met es piez Fri bones eles^ Que aus oisiaus n*ot 
ooques teles M. 18323. 

In §. 1 erscheint verMltnissmässig stark vertreten. 
Besonders ist es der BegrifT tier Liehe und iliin verwandte, an 
welche die Dichter rnelaphorisciie Ausdrucke kdüpfen CNo. 1 — 15). 
Am häufigsten gebraucht hier L. das Bild mit dem Netze, flas 
einzige, welches sich auch bei M. findet tNo. 14). M. hat etwas 
kräftigere Bilder als L. (No. 10—15, besonders No. 12). 

Die übrigen metaphorischen Ausdrücke dieses §. beziehen 
sich bei L. auf andere Begriffe, als bei M., und bewegen sich 
hei beiden Dichtem mit wenigen Ausnahmen in dem Kreise 
der gewöhnlichsten Anschauungen. 

Das Wort >oindre< gebrauchen beide Diehter metaphorisch 
(No* 19. 25* 26)* Im ganzen unterscheidet sich M, von L. durch 
einige Kühnheit in seinen Bildern {z. B. in No* 30, 45, 52). 



S> 8. Hetapheniy welche sich auf abstrakte Begriffe beziehen* 

Li euer s. 53) Tel gartmon [au euer] av& mise Qui 
nioull le guerroie et justise L. 1999. — 54) Mon euer seul por- 
quoi i mmie? L. 231 B, — 55) Li euer oblil ses dolors Et les 
tenebres^ oii W iere L. 2754. — 56) Doote ton euer et refrain 
U 3079. 3089. ^ 57} Cuer , . . vdage L. 3071. - 58) Aies de- 
dans cuer d'ain^nt L. 402L — 59) Ses felons cuers Vari et 
deirenche L. 265. — 60) Feies [au euer] clef L, 2002. — 61) II 
oe puet son euer aploier ä servir L* 2139, — 62) Gardes bien» 
que tu n'el j^estes [le cuer] L. 2260. — 63) Feras ton euer 
frire et larder L. 2354, — 64) Älume son euer et larde L, 
2358, — 65) Li diex d' Amors, qui tout depiece Mon cuer, dont 
il a fait bersaut L. 1S28. - 66) J'ai dedans lo cuer enchse 
Une inoult pesante maladie L. 2900. 

67) Au departir mon cuer Ii ^5 Ja ue seront aulres mi 
les M. 4231. — 68) Li aver, qui ne vuelent lor euer laver De 
la grant ordure et du vice M. 4924. — 69) . . . N'en puis-ge 
mon cuer re/retier M> 7050, — 70) Se tu as [le euer] ou mien 
plante M. 7020. — 71) II ne set si son cuer palir M. 6701 — 
72) [Aves] les cuers d*une verm touckies M. 9482. — 73) Plus 
art son euer et frii et larde M. 4713. 21513, — 74) [Nature] 
nos cuers aiise M. 14475. — 75) En vos cuers si les [yers] 
ßcki€S Qu'il n'en puissent estre sachies U, 16906. — 76) Cuers 
. * , est tmtechies M, 9287, — 77) Cuer qui d*Amor sunt enivre 
M. 4735. — 78) Cuers volages M. 13945. - 79) Cuer Midi 
M. 10647. — 80) Cuer porri M. 10619. — 81) Vous escriv^ 
00 livre du cuer ... tous mes enseignemens M. 13821. — 82) [H] 
aura le cuer en balance M. 16887. — 83) De trois glaives le 
cuer lor percent : Li premiers est travail d'aquerre, Li secons 
qui le euer lor serre, C*est paor qu'en n'es tele ou emble, 
Li tiet^ est dolor du lessier M. 5315. 

Parolej Mo t. 84) Lors Ta par parole mailUs L. 3545, — 
85) Gar(jons qui ... de paroles le vont chuant L> 3642. 

86) Moz mordans M. 15518. — 87) [Li mescheans] par sa 
parole se pent M. 16862. — 88) . , , il en ose un seul niot Unter 
M. 11216. — 89) [11] sevent [lor niaris] bien de paroles pe&lre 
M, 14744, 

Sanges^ 90) Songes ... qui ne sunt mie mensongier 
L^g^ — 91) Songes, ious farcis de plesans ment^'onges M 10022, 

Eis sind nur wenig abstrakte Begriffe, an welche sich bei 
L- und M. metaphorische Ausdrücke knüpfen. Die meisten ge- 
brauchen beide Dichter von dem Begriff ^Herz« » welcher hier- 
bei > besonders von L,, vielfach personificirt wird. Gemeinsam 



sind hier L. und M. die Ausdrucke: »refrener le euer« (No* 56 
und 69); »euer volage« (No. 57 und 78); »frire et lardcr le 
euer* (No. 63, 64 und 73), cf, No. 126, 

Auch hier weist M. etwas kühnere Ausdrücke auf: z. B. 
No. 68, 70, 77, 80, 8L No. 83 ist ein Beispiel von Metonymie, 
wie sie für den Roman de la Rose charakteristisch ist; cf, z. B.: 
»sajetes« des »diex d'Amorsc L. 1723 fif. Bei No. 86 und 90 
ist zu bemerken, dass liier auch Personifikation von »moz« und 
>song^« vorliegt. 

g 3. Tereinzelta metaphorische Ausdrücke^ welche sich auf 
abstrakte Begr^iffa beziehen. 

M) Ceus, qui Ii maus d'amer enlace L. 2656. — 93) Bien 
seronl mi mal rachetc L, 2479. — 94) [Li solas] • * . est moolt 
. . * savoreus L. 2733. — 95) Lor losenges les gens poigmttt Par 
derriere di$sques as os L. 1046. — 96) [La cief) est de mon 
escrin d/ame 2016. — 97) Ele me prst et replenist de joie 
L. 2466. — 98) Par un poi que ge ne fons d'ire L. 4048. — 
99) L^ire et le corrous despiece L. 2663» — 100) II espoire sa 
garison [des maux d*amer] L. 2632. 

101) Ne savoie, oü querre tnire De ma tristece, ne de 
m'ire M. 4235. — IC^) ') [Fortune] tous les pest de gloire vaine 
M. 4978. — 103) [Fortune] \tn mrrist en ignorance M. 5011.— 
101) II sunt tuit serf ä lor deniers M. 5280. — 105) La phiie 
dalereuse De detraccion venimeuse M. 5056. — 106) G'est de 
tous maus la racine M. 4548. — 107) 11 se rent Gomuie serf 
ei chetis et nices Au prince de trestous les vices M. 4545. — 
106) L'ordure de tous ces vices M. 20190. — 109) H est sers 
k trestous les vices M. 19553. — 110) II vindrent au port de 
salu M. 17922. — III) [I!] prent un maniel d'ypQcriuie Dont 
en fuiant son penser cuevi^ M. 16249. — 112) [J'aim] miex 
äff übler ma renardie Du mantü de papelardie M. 11834, — 
113) Uacier de forsenerie M. 15857* — 114) [Les ypocrites] 
tous vis menguent les homes 0 hs dens de detraccion M. 
15589, — 115) Oignmtens d*amot^ M. 10726. — 116) venin 
... de ma dolor M. 10561, — 117) Mal et p&hies, Dont Ii 



1) Die Metaphern Nd. 102 und 108 iind nicht unter dem Begnfi 
«Fortane* ip §. t aufgeführt worden » weil sie nichts für den selben 
Chj^Täkteristisches iMitbalten. 
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mond^ esl mtSckws M- 5694 — 118) Bien [de ceste amcH*] 
füt Ii moiides laves M, 5509. — 119) Tant les ari convoitise et 

guile M. 5219, 6117. 120) El m voll nus rkhesce luire 
»scurcir la convient et faire. Et quant ficliesces Ii reluisent 
Bl 4916. — 121) Faillir [ä ramor] convient et esiaindre M, 
4897* — 12^) Geste [amor] ä toute vertu samori M. 4886. — 
123) Cily qul ä cele ovre sUimordetU 4677. — 124) Cis jors 
de clarte presente rU M. 203^. — 125) [11] escorcefit les con- 
lessions M. 20165. - 126) n en frii tout de l^cherie M,90127- 
— 127) [Dire quelque chose] por ses desloiautes estaindre 
M. 1806 L - 128) Avarice hsavugleM. 17884. - 129) Avarice, 
1^ gens atice M. 17880. — 130) Bontes reluii en Ii loute M. 
17507- — 131) Jalousie, qui les amans ar£ M. 14514 — 
132) Amor ... Venlace M. 13992. — 133) &il fait folie, si la 
boive M. 12961. — 134) Soflnie^ qul ta cons^quence envenime 
M, 12465. — 135) Vives raisons M. 6450. 13G) Outragetises 
cretines M. 18^L — 137) Seus nm M. 16351. — 138) Vmi- 
metise eiitencion M* 1559L ~- 139) Les vois as ehoees voisines 
Doivent estre ä lor faiz cousines M. 15510. — 140) [La d^esse 
qui] les p^chies de nuii espesse Et los baras de nu^ cueuvre 
M. 9691, — 141) [11 vont] les grans ricJiesces /^ejfcAai/^ As say- 
nes et as Irainaus M. 11201, — 142) Bien puut en rohe de 
colors Sainte religion floiir M. 1125L 143) Qui les niangue 
en lor grevaiiee, II mangut son dampnemeiit M, 11683. — 
144) Veritßs ne quierl nus angks M* 11745. — 145) Ge m*i 
[au nionde] plmige ei afonde Et m\ at^e et baigm et noe 
Miex que nus poissons de sa noe M. 12031, — 146) Vous ai 
dit du sens Vtscorce ... Or vous en voil la fnode espondre 
M- 1^179. — 147) [Ge] metrai le cors et Tavoir Voire certes 
l'ame mi halance M. 15107. — 148) Sol foir est medicine 
[de cesti venin] M. 16935, — 149) La nuit . , . fait [des estoiles] 
ses chandeles Au soir quant de met sa table M. 17245. — 
150) [IIJ deslient le neu de ceste quesUon M. 17601. — 151) Ceste 
amor est en tel baianee M. 4894. ™ 152) [Ceste emor] or est 
clere or est oscure Si tost cum dovrete Taful^le Do son hidous 
fHaniel onuble M. 4912. — 153) Tout meloit en une baianee 
Bonne aventure el mescheance Et les faisoit egal peser M. 
5978. — 154) En foi bons chainpions M. 12232. 

Wie wir es noch später bei den Vergleichungen beobachten 
werde so können wir schon hier wahrnehmen, dass M. mehr 
als L. es liebt, tropischen Ausdruck mit abstrakten Begriffen 
zu verbinden. Zwei metaphorische Ausdrücke L.*s in diesem 
§. finden sich auch bei M. : »eniacer* (No. 92), bei M, in No, 39 



und 132; »pestre^^ (No. 97) bei M. in No. 102, »La clef< (No. 96) 
kommt noch vor in No. 50; »dcspitee« (No. 99) in No. 65. 

Folgende metaphorische Ausdrücke kommen bei M. an 
mehreren Stellen vor: »ötri* serf« in No, 104-, 107, 109; "il art* 
in No. 73, 119, 131; »luire* in No. 120, 1;^0; *esUindre* in 
No. 121, 137; »avugler* in No. 27, 128; ^atise, alicet in No. 
74, 129; »envenimer, venimeux, venin« in No. 37, 116, 134, 
138; *etre en balance« in No. 82, 147, 151, 153; tmanteU in 
No. III, 112, 152. 

§. 4. Metaphern, welche an die Stelle toq abstrakten 
BegriSFen getreten sind 

A. Ausdrücke für die Bezeichnung des menschlichen 

Charakters. 

155) Je n'i lesse mie atouchier Chascun vilaln, chascun 
porchier L. 1947. 

156) Nule tele beste ne doit estre amie clam^e M. 4693. — 
157) Li cli^tis boierel terrestre M. 5285. — 158) Die »Larrons« 
sagen von sich : Dehors semblons €t4f maus pitables , Dedens 
somes Ims ravissables M. 1^038. — 159) S'il a . . . de tex 
loviaua Entre ces aposlres noviaus, ^lise, tu es mal-baillie 
M. 11290* — 160) Vous faites de moi chape ä pluie M. 8652,— 
161) Biau tres-douz fiz, beh char iendre M. 13322, 

B. Ausdrücke für die Bezeichnung eines mensch- 

lichen Seelenzustandes. 

162) Sous ceste clef sunt mi joiau L. 2014. - 163) En 
regardant aviveras le feu ardeni L. 2355. — 164) Ca est ma 
mors, ce est nia vie^ De nule riens n*ai plus envie L. 2917, — 
166) Garis Tust qui or la vöist L. 2502. — 166) Gomment hons 
nuet vivre un mois en tel enfer L, 2606. — 167) [Solaus], 
fai a^partir la nuU obscure Et son anui, qui trop me dure ll 
2515. — 168) Le feu, qui l'arl et qui Palume L. 2362, 



l) Diese Metaphern sind toq den in den beiden vorigen Paragraphen 
aufgeführten insofern zu imleracheideii , aU ein abstrakter ßegriü' ga.ni, 
dnreb eie erseti^t wird, w^rend er t arber nur durch die Metapher 
belebt wurde. 



169) II tu t tons jor^ do pUis aipierre M. 5193, — 170) [Vom 
passeres] paniii ]aßamij€ qui tüLit art M. 13(>71. — 171) [AvariceJ 
les fait vivre en tel nmrtire Qü'il n'est vwm qui ior \nm[ sofHre 
17883. — 172| Dolors, rnctapliorUcli gebraucht M. t2\Gl. 

G. Ausdrücke für menschliche Tätigkeiten, 

173) II geue as gens et parole L* 3601, 

174-) Se U glous ne cha/emdast Panr et Honte nie celast 
M. 7406. — 175) Phimer [homos nches;]M. 13428. 1 176) Les 
faiäoie des/ripsr M. 13CH>L — 177) Les nomerai sans ordre, 
Por plus tost ä nm ritm mordre M. 10594 ~ 178) Dame, 
certes bien me paies M. 5824. — 179) [De dons] pcstre [quel- 
qii'un] M. WWiTj, - ISO) S^ele plusors eji acroche M. 13922. 

D, Metaphern für verschiedene Begriffe, 

181) [El sunt] par lor ordes vics soilliees M. 4681. — 
183) Quani il lerra t^ca^it premii ... U. 5143. — 183) Ca-jus 
en ce rnondain desvri M, (>47L — 184) La bele chaene äoree^ 
Qui les qiialre elemens enlaee M, 17105. — Metaptionsch ge- 
braucht werden die Worte: ^Venuisi M.9i!90, TpChern ins et sen- 
tierst M. 13295, »Rosier* und »roses« M. 7735. 7759. 7773. 



§. 5. Metaphern, welche an die Stelle von läoi^eren ab- 
strakten Ausdrücken und Sätzen getreten sind, 

A, Ausdrücke für die Bezeichnung menschlicher 
Seelenzustände und Charaktere, 

185) Gele, qui a ton euer m gar de L, 2588. — 186) La 
bele, qui ton euer emhU* L. :!70fi, — 187) Tours jors en vostre 
euer vivroie, Et se devant rnoi mories, Tous jors ou niien re- 
virriis M. S385, B293. 

188) Quant ele oit bruire le vent Ou el oi saiUir deus 
latitßtitti,s\ Si Ten prennent ßhfre^ et gohs L. 3896, — 189) Or 
sui cheois, ce mVst avis, De grant mßr en pmadis L. 3365. 
3B02. — 19*)) En plusors ^ens sei'us destrois, Une höre chaus 
et aulre froh L. 2287.3209, — 191) Si Ii [ä laiuij desclos Tefi- 
cloeure, Dont ge me senloie ericIü^L, 3124, — 192) Me merveil, 
Comment lions, s'il nMere de fer, Puet vivre un mois en tel 
enfer L. 2604, 

193) Ci! qui sires est de la foire Doit par tout prendre 
son ioiin M, lB4ß7, — 194) Vous aves Irop h hec jmme M, 
13135. — 195) VoU Ina pai^ule abregier, Pur vus oredka uiit/ier 



M. 19788. — 196) Tant ai ride la face, Qu'il n'ont garde de 
ma menace M, 13248. — 197) Le hramlöf^ smiires^L 13074. — 
198) Maus fftms de nies mains Hnformoi M. 8637. — 199) Bien 
voi, dt quel ple mm clochiis M. 9483. — 200) Moult sunt en 
moi mue U vers M- 11378, — 201) Qiie donra, qui son coutiau 
Uche f M. 115G3. — 202) Sor lor espaules lor posent [gries 
faiz] , Mals o loi" doi movoir nes oseni M, 1 1938. — 203) Ge 
reines en la baiaitce M. 4575. — 204) Vous [vous| bai^neres 
eil Vesitive, Oü Venus les danies esiuve M. 13072. — i05) I! 
me virenl sous la roe de Fortune aÄ»«^^* M. 8180. — 206) Garder 
la propo^e, Tant que ia houchv Ii sott dose Et que male niort 
Tacravant M4944. — ^7) Se tu viaus bion eschever Qu' Amors 
ne te puisse grever, * . . Ne puis bunvre si bon hreuvage Comme 
penser de Ii foir M. 4365. — 208) Ta nef vetidra, quant si 
bien nu^es, k hon pori M. 10535. 1308 L 16707. 

B< Ausdrücke für menschliche Tätigkeiten. 

209) n beent faire tant par lor llavele, Qu'li vous (raimt 
ä lor cordefe L, 4058. — 210) [Li faus| m'avait prüe ä sa 
cor de M. 14827. 

211) To:^l porroie mir de la vow L. 2057. — 212) [VeHlesce] 
les rainaine ä droite voie M. 4608. — 213) Tous Ii mondes vaU 
Gesle vok iL 4355. — 214) PassGr vous convient ceste planche 
M. 6G76. 

215} [Honte ne s'est mie bien poignie], de toi garder et 
(mir muri L. 3557, — 216} Mal se tait a tel rain tenir M. 
8867. — 217) [II] la lient wie M. 9614. 

218) Je lor vodre chierement mudre L. 1978* 

219) Ge le vodroie avoir pendu, Qui si m'a inon poivre 
üHpamin M. 8010. - 220) Datnes lor hrace^'imt tel poivre M. 
11051. — 221) A cui pnrts-Yom ces vhaHiait/uea? M. 8ö50. 
Iii775. — 222) [Li vraii^ Diex] ne seil pas !a gent de tel muse 
M, 18099. - ^223) Ge vous fcrai d au tel paiu soupe M. 14537. 

224) Si lais cht^ir dedans mes pmf^s le monde M. 11380- 
— 225) Vez, de quiex fen Ii las iimferge M. 19555* — 226) 
Estre prises a Taifq^t*** M. 21913* — 227) AflvocarJ et phi:iicien 
Sunt tuit lic de cest iivu; .** Trestiut ä cesto hart so pendenL 
M. 5210. — 228) Les bra^ uu ml doit l'en f neuer, Son anemi 
pendre 51.7563. 229) (AmeorJ qui les danies soloienl prendre 
As las^ que lor voloient iendre^ Tant que par lor misdricorde 
Lor ostassent du col la cor de M* 7614. Aehn liehe Beispiele: 
M. 7779. 13149. 13910. 

230) Puis-ge voler avec les grues? Voire sadÜr outre les 
nms ? Cum fist Ii eine SocratfeV M. 5544, — 231) [II] cuide 



prendre ou ciel la grue Quant il se mel ilec en mue M. 4564, — 
232) Nous estudions, Par quele eschiele il puot monter • De 
s'eschiele les eschilom Ainsmc copons, et i'essillons De ses amis 
... M. n 968, 72. — 233) Li m&tes ^ piez eies M. 15896. cf. 52. — 
234) Emprise a raerveilleuse paine : D ä boivre toute Saine 
H 5200. 

335) A son avis morie seroit^ Se ne Ii saüloii de la houche, 
S'il i a pöril ou reprouche M. 16685. — 2a6) Li las, qui en Ii se 
fie Saves-vous qu'il fait? il se He Les mains et se cope la 
geule M. 16696. 

237) Quant onc osai tel ckamp arer ... M. 11747/21597.— 
238) Av6s-vous ierres ä partir? M. 8672. — 239) Sai que 
n'av6s pas vendu Tout vostre bois gros et menu M. 10387. — 
240) El fait si volentiers Qu'el le trace par tous settiiers M, 
4632. — 241) Vous n'enierres jamais es Hees M. 20191 — 
242) Onqnes ne fu m'enlencion, De parier contre home vi van t 

De qudque robc qa*ü se cueuvre M, 15571. — 243) Metire 
la veillent m brocke M. 13923* — 244) A tous doit smi croc 
atachier M. 13915. 

C. Metaphern für verschiedene abstrakte Sätze. 

240) Qui en cel mireor se mire Ne puet avoir garant de 
miret Que tel chose a ses iex ne voie, Qui d'amer Ta tosl mis 
en voie L* 1583. — 246) [Li Rois celestres] G'est Ii biaus miroers 
ma dameM, 20217. — 247) Et scet toute la vielle dance L-3946. — 
248) Des or est mt»ult changie Ii vers L. 3771. — 249) Male- 
ment est changies H vers M, 9626. 

250) Quant Afropos vom etiforra M. 20215. 251) ») Enfans 
cjui Goilti^s les floretes Et les Freses fresches et netes, Ci gist Ii 
Jrais serpefis m l^erbe* Fui^s, enfans, car il enherbe Et em- 
poisonne ... — 252) Lors est tomSe la roäeM. 9610. - 253) Se 
bien retenus les [comans] as, Tu n'as pas geie ambesas M. — 

254) Prise [ta seignorie] sera saus cop sentir De mangonel, ne 
de pcrriere, Sans desploier au vent bani^re M. 11299. — 

255) Pense d'aillors enractner Les enteSf oü tu vufe fruit prendre 
M, 11313. — 256)G'en pren Je grain et laiz la M. 11373. 
— 257) De folie m'enlrenietroie , Se en lit a ckien saing 
querroie M* 115^>4. — 258) Cil sunt moult ä der senti M. 
17765. " 259) [Dlex] tous peseroü ä pois oni M. 17498. — 
260) Ce sera chose s&uz pierre M, 16843. — 261) Sans beste 
vendre M. 13328. — 262) [II cutda] par ses doctrines Faire 
teschier miel sor espin es M. 13310. — 263) Lors t'aurai le neu 



l) Diese Metapher ini aiw Virgil, Biicolica, eclog. Ol. 92 ent- 



desnaS Que tous jors troveras mi M* 4303. — 264) N'oTs n1 
soi^ ne vöus Tant que eis vens soil tous chius M. 7452. — 
265) D'autre part c'est bien plaine chose, Ge ne ¥0us i metrai 
ja glose^ Ou texle vous poes fler M. 7700. 

§, 6, Hetaphern, welcbe sieb auf Cooeretea besieben. 
A. Der menscbliehe Körper und seine Teile» 

266) [I!] ot la langue moult punese Et moult poignmt et 
moult amere L, 3528. — 267) Sa langue desloiaus et fauce 
M'a porchaciee . * , L, 3805. — 268f Langues cuisans et rent- 
memes et tmisans 16984. — 269) [II] eust la langue dobiee 
En diverses pHcachm^ A trover escusacions 18441. — 
270) Langue doit estre re/renie M. 7172, 7177, 7192» 12504, 16980. 

271) Se vostre mein, qui m'a na?r<§ me donne la 
garison . . . U 1922. - 272) Mafns esperUiex M. 11791. 

273) Les yex ot si envoisi^, Qa'il rioient tous iors avanl 
Que la bouchele par convant L. 850. — 274) Tu vodras moult 
ententis estre A les iex saouler et pestre L. 2349. — 275) Li 
oel cum droit mesmgier, Tout maintenant au euer envoient 
Noveles de ce que il voient L. 2750. — 276) Ge sai bien , par 
quel poison Tu seras Iret ä ^mrison L. 2043, — 277) Onques 
fliwres n'eus si males Vemiaus une höre, une autre pales L 
2289. — 278) [Un] baisier - . . qui me mist une odor au cors 
L. 3783. — 279) Quaut ^'i puis mes pi^s envoier Apres, por 
mon euer cmmier^ Se mi oH mon euer we cotwoient L* 2315. 

280) Tuit se plmit/eut en lor lermes M. 6175. — 2S1) En 
nos plors n'ot ne frains ne brides 10674. — 282) Plor de 
fame n*est fors agait M. 13702. — 283) Por riens hons ne me 
pleroit Qüi de son cors marchw feroit M. 7774. — 284) [II] fait 
sa ?oiz voler as vens M. 9518» — 285) Garde tes portes de ta 
bouche M. 17014. 

B. Tiere. 

386) Lais d^amors et sonnSs cortois Chantoit chascun oisel 
en son patois L. 708. — 287) [II avoitj grans escoles De 
roietiaus et torteroles L* 65 L 

288) Cü oisel chascun matin S'estudient en lor laiin M, 
8548. — 289 [Gonnins] alment entre eus iomotani L. 1309* 

& Leblose Gegenstände der Natur. 

290) Trop par estoit la terre cointe, Qu'ele iere piotee et 
poinie De flors de diverses colors L. 1415* - 291) [II] sachierent 
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des enirailies [de la terre] Ses anciennes r^postailles M, 9710* — 
S9^} [II] firent . , . la terre esvorckkr M ^\m. — 393} . . . il 
vous Ui.st avis, qiie la terre Womi omprt^iülre estrif t/uerrc 
Au ciel d'cstre tniex tslMe Tant lert par se^ ßoi^ reve/t'c^ M. 
8565. — 294) De haus loriers el de liaiis pins Refu tous 
pueples Ii jarditis L 1361. — 295) La pree d*erbe el de flors 
enlumihee M. 10150. 

2%) Encor ai au euer ciidose La douce savor de la Rose 
L, 37S7. - 297) Avoit la rolor pal^;; el morte L. 433. — 
298) Chardon ftloti et porgnarvt M en aloient luoult esloi^iianl 
L. 1683. " 'IM) [La Hoiclje fii| de fefome tout*.; kiitdc et enm" 
ftimce L. 968. — 301)) Amoi*s a riioult bien la ijoirite D"ua^ 
otgf/emtnl precreiis oinle L, 1857. — 301) Quant les nues^ 
rapari^oiverit, QueTair si rüsißuudt re<;oiveiil» Adonc resjohsenl 
eles, El por eslre avemws et beles Font rohes apres lor dolors 
. , . El metent lor loti^om sechier M. 18304. — 302 J [Les nues] 
fdetit, et quant oiit file Si fonl voler de lor fUc Grans aiguillies 
de fil blanche^ Ausinc cum por coudre lor munchvs M. 18314, — 
303) [Les nues| tont aleter lor vhemim M. 18320. - 3at) ü 
repront [aux nues] conttje D'aler loing cu ptltrinuißis xM. 1^318. 
— 305) Le noir mantd qu'el [les nues] ont vustu M. 1824L 

3iJ0) ILa iner] nV^t liex qu'ele ose f/römiir Ne ses lloz 
Iiiire lebondir M. 19208. — 307) Par bthordäs de vari.s Les 
unde^ de iiier ealeviuis Font le?^ flos a^ nues ktüier M. 19204. — 
308) [Les iaues) loutes de puor eacamam M. 6155, — 309) laues 
si tlüc.rtmscs, Si savQurfts, äi midltuses , ÄL 6110, — 3iOj Les 
ruissiaus vimns estancha M. 2045L — 311) [Dui tUievesJ, qui 
nioult sunt de diverses vmnes M. 6109. — 312) [Li fUins] niene 
tet grmifiiiUnmU M* 6127, — 313) La iner f/roace et tancü 
M- 605 L — 314) [Li llos>] mainies fois tant i cotisscnl, Que 
loiite en nier la roeho en^emiissmt 6055. — 315) Li flos 

to'is joi^s a [la rochej se combatent M. 6052. ™ 316) [Fon- 
laincs] qui sordenl par esti'arj{;es mines M. 20799, 

317) Des durs vens les assaus on ibles M. 0218. — 318) Li 
dolereus vens de bise A contre Ii batmlh emprise M. 6104, 
6108. — 319) [Z<?phirusJ fuache les üurelos el la verdure, A 
fespee de sa froitlure M. 60^39. — 320 ) Hörer u (/rosH's lerna^s 
Refont [les lenipesles] Fair en divei^es termes M. 18230. 

321) Une röche ... qui sus la mer on liaut ;?e luvce M, 
6048. — 32!ä) La röche aucune lois se reihtipodh iL 0050. — 
323) [La rotdiej saut m Tair et si respire M. 6059. 

MA] ILe^ \\oi'vk'^ii] Jlamißutent par les herbages M. 20i384,— 
325 ) A plusors vont les flors monr M. 6083. — 320) Devroienl 
apeler ce livre Le »Miroer as amoreus« M* 10803. — 3:27) Li 
poissoa, qui lor Üueve sivent . * . ear se sunt lor propres mai^ous 



II 18259. — 328) [l/arbre] est de foilles orphenifw M 6079- — 
32t*) l^s aulres <?slruniens, Qni sunt pilwt s e( urgumcns A 
soustenir nature humaine M. 7096. — 330) Quant les chanes 
vous asmudroni M. 148(j4- — 331) En iiaul, ou chM de 
la nionlaigne . . . Vesccnt la maison de Foi luiie M. G2(W;. — 
332) [Si Solans] la nuit en essU tnvoie 20«7ü. — 333) Cierge 
qiii iie fül pas de cire t^ler^e 1980G* 

4 und 5 bestätigen die Beobachtung, dass vorzugsweise 

M, Abstraktes durch bildlichen Ausdruck zü vorstnnltchen liebt. 

& fiTrden sicli tiier bei ihnj sehr mannigfaltige metaphorische 

Ausdrutke für abstrakte Gedanken. In §. ti dagegen trilt L. 

wiixier mein' in den Vordergrund. M. hat in diesem §. eine 

grosse Anzahl Naturbilder fNo. 3tJ5f.), No. 348 und 249 zeigen 

bei beiden Dichtern das gteiciie Bild. In No, !ä08 kehrt der 

metaphorische Ausdruck von No* 37, 116, 134, 138, hi iNo. 1^70 

der von No. 56 und f}9 wieder. 

§. 7. ÜQp6r8{>nl]€he Dinge, welche persönlich belebt werdeo. 

A. Abstrakte Begrifre. 

Cucrs^ sens, 334) Ses felons cuers Tarl et detrenehe 
L. 2G5. — 335) Vefj? le boiiton tant nie trtk)it nies cnets 
L. 1735. — 336) Ne iiouie refuser, ee que mes cuers nie com- 
inandüit L 1766. — 337) Qui tontes hures son euer croit 
L. 3083* — 338) Li euer oblit ses dolors et les l^n^bres, oü il 
j^re L. 2754. — 339 ) G'i puis nies pi^ envoier , . . . Por mon 
euer convoier L. 2315. — 34tM Mon cut*r seul purquoi i en- 
voie? L, 2313, 

341) Lennes le.s cueis de tiex genjj saeheni ÄL 7622. — 
342) Onques cuers loiaus nel d^^'Ut M. 7433. — 343} Ja n'iert 
mes cuers d'autre does M, 7355. — 344) [Aruor^i] de ton (»uer 
les lex avugle M. 7034. — 3^1-5 J Mnult i enteudist volentiers 
Mon euer et plus en apieist JL 42s8, ~ 346 J Wildrunt Ii euer 
... gesir En oiseuses et en d(&fices M. 17843. — 347) Se ses 
cuers Ten pressast . .. M. 1261i*. — MH\ Ses cors navoit nns 

ij^chi^, Quant Ii cuers ne volt le peehie M. 8770. — 349 J Mon 
61 euer son travail a mis ... M. 8257. — 35U) Li euer se des- 

vuient M. 9065. - 351) Le sens fait ä son niestre com- 

paigiiie M. 8466. — 352) Si sni par mon Pol s^ens tr^ais M. 8258. 

Nature^ 353) Foilles ... que Natme par grant niesfiro 
l ot assises tire a tire L, 1670. — 354) [Une color] com Nature 
la pol plus faire L* 1668- — 355) Nature ot dedens lu 
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pierre escrite . . . letres petites L, 1443. - 356) Dedens une 
pierre de marbre Ot nature par grant mestrise Sous le pin la 
fontaine assise h. 1440. 

357J Nature rit . * , qaant hic et hec joi^nent ensemble 
M. 22150, — 358) Tous iors Nature retorra, Jä por habit ne 
demorra M. 14344. — 35^) Nature ou euer ne se muce M. 1433 L 

Amors, 360) Amors n*a eure d'omme morne L 2188. — 
361) Amors a moult bien la pointe D'un oignement pi^cieus 
ointe L. 1857. — 362 1 Auioi-s le me pne et commande L. 33. 

363) Qui ms amis treroit s*esp6e N'auroit-il pas raiuor 
cop6e? M. 5050. — 364) Amors autre chose n'atant, Äins s'art et 
se d^lile entanl M. 4399. — 365) Se loial amor ne nient . , . M. 8283. 

Verschiedene abstrakte B e gr i f fe. 366) Se fnavtsiii 
ne le le tost . , . L, 2037. — 367 ) Se mavestie ne te te tc^t . . . M.4192- 

368) Esplrance par soffrir vaint L* 2639. — 369) Moult est 
Eperance cortoii^e L* 2643. 

370) Li sont/es reconloit L. 30. 

371) Coveitise ne set entendre A riens qu*ä Tautrui acro- 
chier L. 192. 190. 191. 194. 

372) Cointerie n'est mie oi^uiex L- 2147. 

37 3 J Li tens qui noient ne dure, . . , Car ü gaste toul et 
rnenjue L. 377* 374. — 374) lA iens s*en va , . , sans repos 
prendre L, 361. 

375) Nus qui de tri jus ne se boute» Ne puet [au] jambet 
[de Forimie] ch6oir M. ti019. — 376) Gar que Fortune ne 
fabate M,6U04- — 377) Quant Fortum fait ses esfors M. 6007. 

378) RkJmct qui le d^^oit M. 5093. — 379) [La] nature 
[des fick€scts\ est, que doivenl corre, Por la gent aidier et 
secorre M. 5304. — 3i5o) Les richesces ... se ?engent honorable- 
ment, Gar apr^ eus honteusenient Les trainent, Bachen! et 
hereent, De trois glaives le euer lor percent M. 5309. 5312. — 
381) De lor avoir [il] onl fait lor mestre 5284 

382) Jonesce bout homnie et tarne M. 4552. — 38:i) La 
bone . oü jonesce tent M. 14765, — 384) Viellesce ... qui 
cliascun jor de nous s*apies.He M. 14768. 

385) La nuit . . . fait ses chandeles [des estoiles et de la 
lune] M. 17245. — 386) Tant saclie [au jor) la nuil luitier M. 
20329. — 387) Icel jor ... ne nous toldra foi^ que le cors M. 8274. 

388) Li ciex vers moi s'aquilent M. 19280. — 389) As cieux 
desplaist et anuie Tens de tempeste et tens de pluie M. 18300.— 

390) Biaute se puet trop peu garder M. 8161, 

391) [Ma hiauie] qui ces vaiez faisoit triper M. 13090. — 
392) Mors son droit des cors prendra IL 8273. — 393) La 
male mort renosse, &L 11570. 

394) La place, qui de traitson ot la face M. 12332. 
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395) L^ÜniversitS qui lors i^re Endormie, leva la chi^re, 
Du bruit du Ii vre s'esveiüa N'onc puis gairei^ m sioiiieilla M. — 
39tj) Lor ames qui laborent El par le moiide airiBiric s'en- 
coronl M. - 397) Ses ^^/ees, qui le sens Ii (roble et 

enivre M. 18184, — 308j Arffnment a mbe rcligieiise M, 
11207: — 399] Le vnloir tous jors m porte M. 928i. — 
4(XU Povro l>esoni,'nL'Us, cui hottte a si la bouche cfose que 
M. 8233, — 401) Ifidhfeiice, qui si ses hostes d^savance 51 
8314, m) Dessous [l^ibll] nrgoU n'abit M. 12^276. — 
403) Loquehet qui bret et crie ÄL 1^532. — 404) Ainsinc delii 
eniace et nuiine Les cors et la penst^e Imniaine M 4^90, 

B. Concrete Gegenstände, 
rt. Tiere. 

405) Lors s'esveKue et lors s'envoi^?e Li papegatis et la 
kalandre L* 711 — 406) Les oiselfe ... qui de chanler rnoull 
s'engoissoieiil . . jolis, gais et pieins de leesee L. lOL 

407} [Oisians et poissons] sunt si Iresi-bon escolier, Quil 
traient Lout ä luori eolier M. 19310. — 408) [Li poisson] s'en 
vont comme seignor et maistre M. 18^2G0, 18290, — 409) [lij 
tolent SL^ bestes sauvaiges , » . lor h^rilaiges M. 18!ä64. — 
410) [L'aube du jor] qui tout fait [ä oisiaus] les cuers 
muer M. 855 L 

Leblose Dinge* 

411) Sajetes ... d'aler loing pre^tes L. 1319. 

412) Sajeles barbel^es, De graiii^ prouieäses einpen6es M, 
1 Ti 1 *MX — 413) [Ta rge] q u i f us t n o m i' e Do i d e d e ni a le R en om ^ e 
5L 15784. 15638. - 414) De traBon unc polence Äi 12413.— 
415) Ebpee avoit de pie^uiit vie M. 15793. 15782. 15837. — 
41ÜJ Escu d'aisLf , borde de solas et de joie M. 15794* 15653. 
15719, 15814. 15841, 15859. 15914, - 417) De lariecln ol un 
bordon . . , De tiiste pensee roussi» Escharpe ot plaino de soussie 
M. 12398, - 418) Une coie espee M, 15808. — 419) »Arct 
und »tloiulies« werden persönlich belebt M, 133S2. 

4i0) Quant Ii oel sunt en deduit II sunt si apris et si 
duit, Que seus ne sevent avoir joie L. 2745. — 421) Li oel . . . 
all euer envoient Noveles de ce quo il voienl L 2750. — 

422) Moult ont au malin bon encontre Ii oel L. ^737. — 

423) Le santuaire precieus, De quoi [Ii oei] sunt si envieus 
L. 27.'VJ. — 424) Se von iex devant eus plorenl, Ce vous iert 
moult graut a van läge M, 7*Yj3. — 425} lex qui parecs les voient 
M, 90tj4. 

421 >) Li solaus qui tout aguetc L. 155L — 427} Li biau 
solaus de ses rais Vous essuera cors et face M. 6(i53. — 
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428) Li soUiiis [ars c^lestres] piole M. 18343. 18B50. - 
4^9) L^iaue eslianoianL L. B7. — 4;J0) Fontaines Borabondans 
etcovedes Gomino dolenles de lor perto^^ M IH'^IH. — 431 J Len 
ne Vüil boissoii nc haie, Qui en inai parer m se voille Et 
covrir de Jiovelo Ibillc L. 50, — 43^} [L'arbre] en fruil porter 
di^Miiie M, nü77. — 433) Contre la v\^e o^lnve Torrrio Ei 
Ii toll du roisin la tonne M. (KWS. — 434 ) L'olive, qui doil 
estre rnipreignant et vive M, 6094. 

435 1 La tcj're meisnies s*orgoi)le Por la vous^e qui \ii moille 
EL oblie la povorlt»^ 0\i ole a tote ryvcr esit* L. 55, — 431») La 
terre ruiex prise L.GG. — 437) Lors dövierd la Lenv si ^'ub<\ 
Qu'el volt avoir novele robe L. 59. — 438) [La Iovvg] scet 
cointe robp faire, Quo de colors i a crTil paire L. GL — 
439) Cis lulretirs iiVa dec^u L, 1G17. — 44^M Maiiil vaillaut 
borrune a inis ä glaive eis uiirtors L. 1587* - 44nyi's uinbres 
Tot st tralii, que . . - L. 1794. — 442) Li leii^ dui^iaus ber- 
bergier L. 478. 

443 ) [Los nues] un arc m lor poing prendrc seukiit , Ou 
iieux qui sont apeles »ai^ c{?iostre« M. 18:138* — 444) [Les 
niies] plorenl si parfondement, Si fort el si espesseniont, Qu'ol 
Ibnt les Jlueves desriver M. 1824G. — 445) S'en ont j^ranl 
pitie leH nues » Que s'en despoillenl toutes nues Nl> ne prisent 
lors un fcstu Le noir maiitol qu'el ont vesfu M. 18!^38. — 
446) | La cbalor et Ii moveinons aus nuesj fait les venlres crever 

ISW^. — 447 i Les nues, quant lasses sunl el recrenes 
JL 1883^2. — 448) Quant Fair vorroient forsener . . , M. IBÜOt, — 
44-9) Zephirus . , . sur mer clievauclie GOGB. — 450) [Li vensj 
les fons et les ptaingnes fait entr'eus batailler M. Ob »8-70. — 
451 ) Li dolereus vens de bise A contre Ii balaille enqirise 
M, 61G4. — 452) La röche , . • se desguise et se trf^schange, 
Tons jor*s se vest de forme estrange M. G0G2, — 453} Li flos . . . 
tous jors ä la roclie se combatent M. 6052. — 454) [Ccfite robe 
eousleuse] qui tant nie grieve et ataine M. 89SG. — 455) [La 
niaisonj d'une part se tienl orguilteuse D'aulre tremlile 
tonte esfraee» Tani se sent foibie et esba6e M. Gä3G, — ^TA\) Si 
n'est rage de venl qn*il ne . conviengne soUVIr |äla niaison] 
M. G211, — 457) Glartö joicuse ÄL 17263. ~ 458) Chapelez 
renvoisies M. 8561* 

Im vorhergehenden 8ind die melaphoriKclien Ausdrucke 
von No. 3G6 und 3G7 L. und M. gemeinsank 

Das persönlich Belebte ist nicht" uberall Suljject: N. 339, 
344 u. s. w. No. 344, 395, 398 zeichnen .sich durch 
• Kühnheit aus. Die Art, abstrakte BegrilTe als concrete zu 
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gebrauchen, wie wir sie in No. 412 f. finden, ist für Jean de 
Meung bezeiclinend. In erweitertem Gebrauche werden solche 
abstrakte Begriffe dann noch persönlich belebt und zu den soge- 
nannten allegorische'n Personen, deren Gespräche fast den ganzen 
Rom. d. I. Rose ausfüllen. Ein Verzeichnis derselben folgt anbei. 



Anhang. 

Alphabetisches Verzeichnis der bei L. und M. vor- 
kommenden allegorischen Personen 
I. Guillaume de Lorris. 
Amis 3121. Avarice 195. 

Bel-Acueil 2804. Biau-Semblant (Pfeil des Liebesgottes) 953. 
Biautös (allegorische Person) 996. Biautös (Pfeil des Liebes- 
gottes) 942. 

Chasteö 2858. Compaignie (Pfeil des Liebesgottes) 948. Cor- 
toisie (allegorische Person) 784. Cortoisie (Pfeil des Liebes- 
gottes) 1773. Goveitise 169. 

Dangiers 2839. Dösesperance (Pfeil des Liebesgottes) 971. 
Diex d'Amors 870. Dous-Parlers 2683. Dous-Pensers 2657. 
Dous-R^gars 910. 

Envie 235. 

Fölounie 152. Franchise (allegorische Person) 1197. Franchise 
(Pfeil des Liebesgottes) 946. 

Haine 139. Honte (allegorische Person) 2848. Honte (Pfeil 
des Liebesgottes) 970. 

Jalousie 2872. Jonesce 1267. 

Largece 1133. Löesce 734. 

Male-Bouche 2847. Mesfez 2853. 

Hovel-Penser (Pfeil des Liebesgottes) 972. 

Oiseuse 584. Orguex (allegorische Person und Pfeil des Liebes- 
gottes) 965. 

Paor 2848. Papelardie 407. Pitic 3261. 

Kaison 2987. Richesce 1021. 

Simplece (Pfeil des Liebesgottes) 944. 

Tristece 291. 

?6nus 3430. Viellcce 339. Vil6nie (Pfeil des Liebesgottes) 967. 
Vilonie 156. 



1) Unter I sind diejenif^en allegorischen Personen aufgeführt, welche 
L. eingeführt, und M. grösstenteils mit herübergenommen hat, unter II 
diejenigen, welche M. allein angehören. Die Verszalilen bezeichnen die 
Stelle, °wo die betreffende Person zum ersten Male auftritt. 
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IL Jean de Meung. 

Ars 16336. 

Baras 5274. Bien-C61er 10605. 

Chevance 11484. Contrainte-Astenance 10605. Cuers-faillis 9686. 
D61is 10601. 

Faux-Semblant 10606. Foi 19927. Fole-Largesce 8038. Franc- 

Voloir 17789. 
Genius 16604. Gentillesce 6695. 

Habende 18744. Hardemens 10600. Honors 10600. Humilit6 
10604. 

Larrecin 9681. Laverne 9688. Leidors 9115. 
Male-Aenture 9068. 

Nature 16212. Naturel Franchise 19190. Noblesce de euer 10598. 
Pacience 10604. P6chi6s 9668. Porchas 11486. Povrel6. 
Sains-Esperis 12221. S6urt6s 10602. 



Abschnitt II. Die Vergleichung. 

Unter dem Namen »Vergleichung« fassen wir Vergleich 
und Gleichnis zusammen, da sich beide nur äusserlich in ihrer 
Ausführlichkeit, nicht aber in ihrem Wesen (cf. Kaulen, Poetik 
Boileaus p. 44) unterscheiden. Eine Trennung beider hätte 
auch bei unserer Einteilung nach dem Gegenstande, auf welchen 
sich die Vergleichung bezieht, Anlass zu Wiederholungen gegeben. 



§. 8. Tergleichungen, welche sich aaf lebende Wesen beziehen. 

A. Vergleichung von Personen, 
tt. AeuBsere Eigenschaften und Zustände. 

1) Von schönen Menschen wird gesagt: Ii sembloient tout 
por voir anges empenn^s L. 728. — 2J II sembioit que cc fust 
uns anges Qu! fust tantost venus du ciau L. 906. — 3) El fu 
si cointe et si tifee, El resembloit deesse ou fee L. 3437 — 

4) [Elel fut clere conime la lune, Envers qui les autres es- 
toilcs Resemblent petites chandoiles L. 1000. 1246. — 5) II 
resembloit une painture, Tant ere biaus et acesmcs Et de tous 
membres bien form^s L. 816. — 6) Ere blanche comme nois 
L. 1199. — 7) Blanche fu comme Üor de Iis L. 1005. — 

5) Bien resembloit rose novele de sa color L. 844. — 9) Fu 
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simple comme uns coulons L. 1204. — 10) Simple fu comme 
une espous^e L. 1004. — 11) Ele iere nue comme vers L. 445. — 
12) Ge les voie les jengleors Plus cras qu'abWs, ne que priors 
L. 2567. — 13) En pensant t'enlroblieras Et une grant piecc 
seras Ainsinc cum une ymage mue, Qui ne se crole ne remue 
L. 2295. 

ß. Innere Eigenschaften nnd Zustände. 

14) Ge resemble le pai'sant, Qui giete en terre sa semence 
Et a joie quant ele commence A estre bele et drue en herbe, 
Mes aincois qu'il en coille gerbe, L'empire, tele höre est, et 
gri^ve Une male nue qui crieve, Quant Ii espi doivent florir 
Si fait le grain dedens morir, A Pesp^rance au vilain tost, Qu'il 
avoit 6ue trop tost. Si crieng ausinc avoir perdue Et m'es- 
p6rance et m'atendue, Qu* Amors . . . L. 3970. — 15) Tout 
ausinc come la lumiere Les tenebres devant soi chace, Tout 
ausinc Dous-Regars esface Les tenebres, oü Ii cuers gist, Qui 
nuit et jor d'amor languist L. 2756. 

16) M'amie est autrosi froide Cum en un pez et aussi roide, 
Que quant ge por baisicr i touche, Toute me refroidist la bouche 
5t 21276. — 17) [La damoisele] le vaillant homme arriere 
boute Et prent le pire de la route, La norrist ses amours et 
couve, Tout autresinc cum fail la louve, Cui sa folie tant empire, 
Qu'el prent des lous trestout le pire M. 7902. — 18) Tous jors 
doit fame metre eure Qu'el puist la louve resembler, Quant el 
vuet les berbis embler M. 13903. — 19) [Prodefame] c'esi oisel 
cler-sem6 en terre, Si legien nient cognoissable Qu'il est au eine 
noir semblable M. 8847. — 20) [Gontrainte-Astenance] resem- 
bloit, . . . Le cheval de TApocalipse Qui s^nefie la gent male, 
D'ypocrisie tainte et pale, Gar ce cheval sor soi ne porte Nule 
color fors pale et morte. D'itel color enlangoröe lert Astenance 
coloröe M. 12388. — 21) 11 lor est vis qu'el n'ont mestier 
D'estre aprises de lor mestier . . . Si cum Ii chas set par nature 
La science de surg^ure Ne n'en puet estre destornös, Qu'il est 
tous ä ce sens torn6s N'onques n'en fu mis ä escoie. Ainsinc 
fait fame, tant est fole M. 10104. — 22) M Nus viex senglers 
h^rici^s Quant des chiens est bien aticies, N'est si crueus, ne 
lionesse Si tristre ne si fölonesse, Quant Ii venierres qui l'assaut 
Li renforce en ce point Tassaut, Quant el alaite ses chaiaus, Ne 
nus serpens si desioiaus Quant Ten Ii marche sus la queue, 
Qui du marchier pas ne se geue, Guni est fame, quant ele trueve 
Son ami o s'amie nueve M. 9932. — 23) Gil qui vuet sa fame batre 



1) Diese Vergleichung ist entlehnt aus Ovid, art. amat. üb. IL v. 373. 



1 . . c'esl eil qui pour aprivoisier Bat son chal et puis le rapele Por 
le lier ä sa cordele M, 9874. — 24) Si di por ma pal■ol^^ üvrir, Qüi 
vodi oit un teiniei" covrir De dras de soie ou de lloretes Bieri co- 
lorces et bien netes, Si seroil cerics Vi fcmiors Quf de puir est 
coustumiers Tex cum avant estre soloit Et nos lions dire 
voloit: Se Ii femiers est lais par ens Detbrs est-il plus biaus 
parens» Tout ainsinc les daines se perent Por ce que plus 
beles en perent, Ou por lor Icdure respondre M. 9048. - 25) Je 
voi, que qui clieval achete N'iert ja si fox, que riens i meto, 
Gomment que Ten Tait bien couvert Se tout ti'el voit ä des- 
couveit. Par tout Ig regarde et desciievre. MLs la faiiio si 
bien se cuovre, Ne ja n'i sera descoiiverle , Ne por gaaigne, 
ne pQr perte, Ne por solas, ne por niusese, Por ce sans [)Ius, 
qu'el ne despleso De van t qu'ele soil espousee M. 8S10, — 
2tj) Ainsinc cum fait Ii oiselierres, Qui tent ä Toisel conime 
lierres Et Tapele par dous sonnifs, Mucies entie les buissonnes, 
Por Ii faire ä son brai venir, Tant que pris le puisso tenir. 
Li fox oisiaus de Ii s'apnsme, . . . Si cum fait Ii cailliers la 
cailie, Por ce que dedens la rois saitle, Et k caille le son es- 
coute Si s^en apresse et puis se boute Sous la rois, que eil a 
tendue, Sor Terbe en prinlens fresche et drue, Se n'est aucune 
caille viel Ig, Qui venit au eai lirer ne veille, Tant est eschaudee 
et batuc, Qu^ele a bion autre rois veue, Dont el s'ert espoir 
eschajxJe» Quant cle i dut estre hap<'^e Par entre les herbes 
peiitei5. Ainsinc les vielles (levant dites ... De loing lor aguez 
apar^oivent, Par quoi plm mvk leä r^'oivent M. 21874, — 
iJ7) Qui prendroit, biau filz, un chaton, Qui onques rate ne 
raton, Veu n'auroit, puis l'u.^t noris, Sens ja veoir ras ne soris, 
Lonc tens par ententjve eure De delicieuso pasture, Et puis 
veist soris venir, N'cst riens , qui le pi*ust lenir Se Ten te 
lessoit escbaper, QuMl ne Talast tan tost ha per. Trestout ses 
niez en lesseroit Ja si fameilleux ne seroit; N*est riens qui pez 
entr*ous feist Por poine que Ten i meist Qui norrir un polin 
sauroit, Qui norrir un polin sauroit, Qui Jumenl veue n'auroit 
Ainsinc est-il, biau filst, par ni'ame! De tout liome et. de 
toute fame, Quant a nalurcl apetit M. 14358-14407. — Zwei 
weitere Vergleichun^en dieser Art finden sieh: M. 134G7 und 

fS) S'est plus corn^ir qu'un cors ranies Riclies honis, qui 
cuide estre ames M, 4928, — !ä9) En ce eas n*est-il inie sages, 
Ne quets est uns biau^ cers rauiage^ M. 4934. — 30} A Soerates 
seras seaiblables, Qui tant fu fers el tant estables, Quil niert 
lit^s eil prosperitös, Ne tristes en aversites M. 51)74. — 3f) L'en 
tc devroit en un putel Tooiller cum un viex panutle M, t>5ll. — 
3:2) Onques fromage de gaain Micx ne se cutt qu'il [les portiers] 
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se coironl M, 7075. — 33) Sr ciiin Ii loirros afaile Por venir 
au $oir *?t au main Lp gen Iii e^pervier u main, Ainsinc sunt 
afai(ie par <lons A doner gniccs vi pardons U portier as Uns 
atrioreus M, 7039* — 34) Cil nt' piml esdiaper De Inr \\m\m 
pti nule nianii>i'e, TanL (jtril nit faiL sa liarmiiLTO, Si €Uiii eil, 
qy] jj^tjue as juiiaus Tant Inr doiiU dpriiei^ el joiaiB M, 
ä5) [Tel pupolaii] c'e?si Ii mai^Üns ipii g!ouleineiil Rolorno ä 
m^n Vfnnisseiiipnl M I^:3s8, — [B&^ums] qui rescnubk^Mt 
borce ä caillier M. 1^3t>4, — S7) [Jaloiisit?] est sr crueuse et si 
gioulLs Qtie te! cliose viiel avoir toate, S'olc en lessoit ä t-lius- 
niii prendre, Qa'el m la froveioit ja ineridre, Moiill ckI fox 
qiii M cliose es?perne, Cest la cliandele on la lanterne, Qiti 
füil en i alunieroil Ji^i mains de feu n'i tvoveroit* Chascuns 
la, ^iiiiiililndo, Si nioult n*a lV?ntendcmeiit rude M 7ij4<.i, — 
tlS) A DMalns prenent exmifdi', Qui (ist ele.<> ä Yeams . 
Toul antel foul dl ä Peeune, 11 i Ibiit eles por voler M. 03i5. 
5349. - litt) Li roi resetnlileid le? paintiires, Dont Lei L^wrnple 
nom apreste Cil qui non?; emii rAlniage^le» Se bioii i savoü 
preiidrt? garde Cil qur \^ painlums re^arde, Qui pk'^enl cid 
ne ^'cn apresse, Mes de pres la pldsance resse M. 18887. — 
40) In Bexiig auf einen Betrüger wii'd ^ly^^i^i: Ven ne voit pas 
lous jors le leii, Ains pretit bien ou laii la berbls, Tont la ^'art 
Ten par les het'bis M. 12819. — 4t) Von scbeinhoillgen Per* 
sonen lieisst es: Qui de la toison dati Belin En leu de nianlel 
sebelin Sire Y'sangrin afübloroit, S*il o les brebis demorast, 
Cuidies-vous , qu'il n'e^ devoraf=!t ? M. 11278, — 42) Nus onrs, 
quant 11 est bien bote^ N'f*ät clietls ne si ales Cum vons 
seres ö'ous i ales [au roponlir| M. l(*ä7o. — 43) Gil dui comnie 
folz ganjonnes Roz et Herges et [>aonni*s Et fbevaliers as gleus 
perdirenl Et bois de rescbiqiuer sali Ii reu I , ... d'estre niat 
n*avoient-il garde M. r>790, — 44) F^chec et niat Ii ala dire 
iJe^us son destrier auferranl Dti trail d'un paonnet errant Ou 
inilieu de ?on e!^cluquier M. (i779. 45) li'Ereule.«^ von^i [leusl 
niembrer, Qnard il vol Cacus desmeinbrer, Tvins fois a la 
porte assailli Trois fois hurta, Irois Tois failli, 'IVois Ibis 
s'aa^ist en la vallee. Tont las, por avoir s'alenee, Tant ot 
soffert palne et travail. Et ge q«i si tant nie tr^ivail . . > 
Sni biefi, ce cuit» aütanl las^sfe Cum Hei'cules et pUus assös 
M. ^2004. — 4(}) Ausinc cum fait Ii bons k^chierres Qui des 
inorsiau-s est congnoisierres Et de plusorg vi an des laste En 
pot, en rot, en sonst, en paste, En fnliire et en galentirxe, 
Quant enlrcr puet en la cuisine; Et i^et loer et ^et blasmer^ 
Liqnex sunt dou:?, licpiex amer, Car de plusors en a goust^^s, 
Auisinc, sacbiiA^ el n'cn doutös, Qne qui mal os^aie n*aura, 
Ja du bien gaires ne saura; El qui ne sei d'onor que inonte, 




ne süura cog^noislre honte M. il93ß. 47) (Mctre voiB 
en prisoii o Ii] Nti seroil aulre chuse Taire Fors que par amoretos 
(Ines Melre renart o les gelines M. 1533L — 48} Quant [Bel- 
Acueil] vous re^ut en sa porprise jl vous cuidoit faire servise, 
Et vous lend^s ä son daniage Par foil taut en a chien qui nage 
Quant Bst amv<5s s*il aboie M, 15217. — 49) CVsl Ii fox potsson 
qui s'eti passe Parmi !a gorge de Ja nasse, Qui, quant il sVn 
viieL restorner, Maugr6 sien l'estuet sejorner A (ou-s joi*s en 
[ivUon leans, Gar du retorner est n<5ans; Li aulres qui dehors 
dernoi-ent, Quant il le voient, ici acorent Et cuident que eil 
s'estjanoie Ä grant deduit, ä grant joie» Quant lä 1o voient 
lornoier, El par semblant esbanoier Et par ice m^ismement 
Qti'il voient bien apertemunt QuMl a k^ans asf^ds viande Tele 
cum chascun d'eus demande» MouH volentiers i enterroient. 
Si vont entor et lanl tornoient, Tant i hurtent, tant i aguetenl, 
Qiie truevent le trou el s l getent; Mesquant il sunt löans venu, 
Pris ä tous jors et relenu, Puis ne se pu^ent-il tenir, Que 
liors ne voillent revenir, La les convient ä grant duel vi vre 
Tant que la mors les en delivre. Tont aule! vie va qu^rant 
Li Jones hons, quant it se rent M. 14300» 

B. Vergleichung des menschlichen Körpers und 
seiner Teile, 

50) La face avoil coinme une pomme Vermoille et blanche 
toute entour L, 808. — 51) Rose sus rain ne noif sor brauclie 
N'est si vermeille ne si blanche [que son cors et m face] M* 1Gü(j2. 

52) [Facel bele cum tlor de Lis en mai novele* — 53) La 
char plus tendre qu\uis pocin^ L. 528. — 54} S*ut la char 
timdiT Qu*en la Ii peust toute fendre A une petitete rouce 
L. 845. — 55} Tendre ot la char comme rousee L. t003. — 
5*j) Les yex ot plus vairs c*uns taucons L. 533. 57) Li oel 
qui en son chief estoient, A deus estoiles res-^emblüient L. 2993, 
— 58) Ot le^; lex rouges coiume feu L. 2935, — 59) La gorgele 
ot aulresi blanche Cum est la noif dessiis la blanche, Quant 
il a freschemenl negiiS L. 545, — üO) Sa teste estoit chenue 
El blanche, comme s'el Tust florie L. 34G. — 61) Cheveus ot 
iilons com uns bacins L. 527. 

ij2) Ses biaus crins blondoians Comme und^ ensemble 
ondoians M, 215 IG. — 63) Salmnc . . , cui Jupiter copa les c . , , , , . 
Ausinc cuni se fussent andoilles M, 5GG4. — 64) [Li vcJitres] 
est Ii merveilleus triangles Dont Tunitö fait Jes h'ois angtes 
194^0. " 65) [Membre] plus olans que pomme d*embre 
M* 21125. 



C. Vergleichung von Tätigkeiten. 



66) Les vöissife entre aus deiis Baisier com nie deus co- 
lumbiaus 1282, — 67) Cum deus colambiaus s'entrebaiseni 
M. 21550. 

68) II chantoieni un chanl itel Cum sll fusseni esperilel 
L. 667. — 69) Ghant^i? comme une seraine M.8614, — 70) [II] 
s'^crie cum forceiius L, S937. — 71) As este sans mot sonner 
Lez Ir, cum fox et enirepris L, 2380. — 1% Ele corut comme 
desvi^e U 354 L — 73) Comme chieu hontmis on \m coignet 
[11] se cropoit L. 454. — 74) Bor costt* t'estovra torner üno 
höre envers» aiitre tiore a<lens, Cum fail lions qui a mal as 
dens L. S442. — 75) Tressaudras au revenir cn effraor, Ausiric 
cum hons qui a paor L. 2:502, — 7I>) Li diex d'AnioiB ma si^u 
Endementiers en agaitaTit, Com Ii veiiieres qui a^ant, Que la 
beste en bei leu se mete, Por lessier aler la sajeLe L, 1428, 

77} Tu plores Cum alambic sus alutel M. 6509. — 78) Qui 
me Lient, que ge ne vous froisse Les os cum ä pouctn en ^uisle 
A ce peslel ou a cest haste M, 950L — 79) Et la contrefait 
comme singes M* 16350. — 80) Prle et requiert et dem an de 
Comme mendians et truaiide M. 16340. — 81) Cofnme leus lea 
döveureut 11854. — 82} Se desfent couime h^pars M. 
15723. — 83) Ravisseiit com uns escofles M 14037. — 84) [For- 
time) les aleite comme mere, Qui ne semble pas estre amere 
M. 4070* — 85) [Fortune] s'en joe ä la pelole Comme pucelo 
nice et sote M. 6üH4. — H6J [La viellej de vous promener ne 
line, Si cum Ten fail delirier ä vendre M. 9498. — 87) Secor- 
ci^s-vous par dovant Aussiiic cum por cuillir le vent M. 21Ü2lä. — 
88) Ja pujsL estre home as^ur, De Ii [le euer de fauie] tonir par 
nule paiiie, Ne plus que s'il Lennil en Saine tJne anguille 
parnii la queue, Qu'il n*a pooir qu'el ne s'esqueue, Si que 
tantost est eschap^e, Ja si fort ne Taura hajiee M. 10045. 

Die BelrachLung der Vergleichung bei L und lässt 
deutlichere Unterschiede zwischen beiden Dichtern zu Tage 
treten, als sie bei der Metapher erkennbar wai^n. 

In §, 8 ist zu bemerken, dass M, Verglejchungen für kor- 
petliche, äussere Eigenscbaftün fehlen (**), während er deren 
einen grossen Vorrat für abslrakle Dinge hat. §. 8, A* ß zeigt 
eine sehr starke Vorliebe von M. für die Vergleichung, bt^on- 
ders die ausluhrliche (No. 25.24.25. 26. 27. 45. 46. 49), L, hat 
nur ein einziges Beispiel einer längeren Vergleichung: No, 14. 



Sämmtliche aii^ruhrlichen Vür^leichun^eri M/s von No. 16-27 
beziehen sich auf die Frauen und ent?5tehen au^ der Saltre, 
vvüiche der Dichlor gegen dieselben schleudert. 

Sehr realistisch und barock ist M. in den Vergleichen 
No, 25, di, 3% 35, 36, 63, 64, 77, 78, 

In §, 8 A lässt sich kein Vergleicfi zwisclien L, und M< 
ziehen, da sich eben die Vergleich ungen dem Inhalte nach 
nicht berühren. Bei B liat M, nur drei Vei-gieif Ii ungen, welche 
auf körperliche Schönheit gehen; No, 51, 62 nnd 65. Das Bild 
dt^r Rose und des Schnees für das Roth und Weiss der Haut- 
farbe wendet auch L. an (No. 6, 8 und 51), hat aber noch 
manche andere Anschauungen, um die Zartheit der Haut zu 
versinnlichen: die Lilie (5^), das Küclileiu (53), die Empfind- 
lichkeit der Haut gegen einen Dorn (54), den Thau (55) zieht 
er zum Vergleich heran. 

Unter C kommt dasselbe Bild eines Taubenpaares für zwei, 
die sich küssen, bei beiden Dichtern vor (No. 66 und 67). 
No- 68 und 69 zeigen verschiedene Vergleiche für dieselbe 
Tätigkeil : M. neigt hier, wie wir es aucli nocli später beobachten 
werden (§. 10), mehr der Anspielung- zu, während L. sich mit 
einem gewöimltcheren Ausdruck begnügt. Auch die Vergleiche 
L.'s in No. 70-75 sind wenig gewählte, besonders No. 75, 

§. 9. Vergleichnogen, welche iicb anf leblose Dinge beziehen. 

A. Vergleichung von concreten Gegenständen- 

89) L'iaue aussi froidc Comme puiz ou conmie fonlaine 
L- 110. — 90) Les iaues en sunt ensoufrces Tenebreuses, mal 
savorecs Comme chemintes fumans ül5± 

91) Bouton qui sent iniex que basnie Lt 2795. 3784, — 
92) La rosete qui oloit miex que violele L 1763. — 93) [Le 
bouton de rose] la coe ot droite coninje Jons L. 1673, — 

94) Les d^Slilables fioretes tant s^nnt frescbes, tant sunt 

nüveles Cum üslelos reflamboians M. 5^1027 L fiOii. cf. 57, — 

95) Les Hors en olent iniex que basnut M. l'lim. 107!^7. — 
9üj [La floiclie] iert trenchans cum rasoir d'acier L. 1856, — 



97) [La pierre] lert dure cum aTrticut L, 3854. — 08) La gra* 
vele Ulli paroit au fonö plus dere qu'arffons fins L. 1534. — 
99) [LI ar$] e^stoit plus noirs que mores L* 918, — tOO) Li 
tust estoietit et Ii fer Plus noirs que d^ables d'enfi^r L. 963. — 
101) Yrnage aussi vert com une clve L»200. — 10^) Et por 
faire 1a cho$^ entendrc Uii t^ssainple vous voil apprendre: 
Ainsinc com Ii niirtors montre Los choses qui Ii sunt en- 
contre * - , Trestout aii-^^inc vous dis por voir ^ Que Ii crislal 
sans d^cevoir Tout Testre du vergier acctisenl L* 15t>L — 
103) Toul en autretel maniore Comme la pierre de Taimeut 
Trail ä soi le fer soulitment Ainsinc atrait les cuers des gens 
Li ors qu'en dontie et Ii ar-^ens L, 1164, 

104) Une coiesp6e aiusinc cum de lan^^ue cop^e M, 15808- — 

105) Bieji puet Ten en leu de glose A briez moz un exemple 
metre Por miex faire escfaircir ia letre, Si cum Ii voirres tros- 
paretis, Oü Ii rais s'en passen t par ens, Qui par dedens oe 
par derriere N'a riens espes c^ui (es reflere, Ne puet les figures 
ilionstrer Quant riens ne pueent encoutrer Li rais des yeux 
qui les retieii^ne, Par quoi la forme as yeux reviengne, Mes 
plonc Oü quelque chose espesse Qui les rais trespasser ne lesäe, 
Qui d*autre pari meti-e vorroit Tantost la forme retorroit, Ou 
s'aucuns cors polis i i[e]re Qui poTst referir lumicre, Et fust 
espes d'autrc ou de soi, Retorroit-ele, hien le soi: Ainsinc la 
lime en sa part clere, Dont est resemblable ä l'espcro Ne puet 
pHs les rais retenir, Par quoi hier H puist venir 17174* — 

106) [Li solaus] se ticnt ou milieu comme rois M. 1723^. — 

107) [Li vens au fleuve] fait lusfons et les plaint^ufs Sallür en 
guise de monlaigne^ M, (MOS, — 108) ICil cbarbouclesj c'est 
)t sölaus qu'il ont leans M. 20873, — 109) [Les nucs] s*enfuient 
comme des vans 18322, — 110) Diex ... quant il biautd 
inist Nalure 11 en list une fontaine, Tous jors corant et 
tcrtis jors plaine, De qui loute biaule de^rive t()552, — 
III) Autatit cum par ^a ^rant valor, Soit de clarte, soit de 
chalor, Sormonte Ii solaus la lune, Qui Irop est plus troble 

plus brune , Et Ii noiaus des nois la coque , , . Tani sor- 
iiioute ceste Evangile Geus, que Vi quatrc 6vangelislres Jhesu- 
Crist flrenl ä br tistres M. 12134. — 112} Dons de fames, h 
dire voir Ne sunt lors laz ä decevoir M, 14750. 

B. Vergleichung von abstrakten Bogriffen. 

113) La mer n'iert ja si apaisie, (Qu'el) ne soit troblee ä 
poi de vent, Amors si se c hange sovent L. 35(J4. — 114) C'est 
Tamors, qui vlent de Fortune, Qui s'escitpse comme la luue, 



Que la terre obnuble et cnumbre, Quant 1a lune chiel en son 
umbre, S'a lant de sa clartö perdue Cum du soleil perl la 
veue; Et quant e!e a Tumbre passee, Si revient toute eiilii- 
minee Des rais, quo H solaiis Ii monslre, Qui d'autre part 
rcluist encontre» Geste amor est d'aulel nature Car or est 
clere or est oscure; Si tost cuni povrete Tafuble De son hideus 
mante! onuble, Qa'el ne voit mes richesce luire, Oscurcir la 
cofivient et fuire; Et quant riche^c^s Ii reluisent, Toute clere 
la reconduisent M, 4903. ™ 1 15) Amors est , . , CanMis la 
perilleuse M* 4317. 

116) Li tens qui ne puet st^jorner Ains vait tous jors sans 
retorner, Com Tiaue qui s'avale toute, N'il o'en retorne 
arriere goute L. 374. — 117) Souspirs et pointes et frigons 
Qui poignent plus que herii^ons L. 2338. — 118) N*i a si petite 
ühose Dont dömonstrance ne soit taite, Cum s'ele iert es 
erif>taus porlraite L. 1575* — 119) Mes si cum Ii otnbre ne pose 
En l'air oscurci nule chose Fot-s defaillance de lumiere, Ires- 
tout en autele nianiero En creature ou bien desfaut, Mal n'i 
niet liens fors pur desfaut iHM. — 120) Cts ot les cuers 
plus durs que pierre M. Ü319. — litl) Li mariniers, qui par 
mer nage Gerchan t mainle terre sau vage, Tout regarde-il ä 
une estoiie, Ne queurt-il pas tou.s jrH-s d'un volle; Ains le tres- 
change inoult souvent Por esehever temperte et vent. Ausinc 
cuers qui iTanier ne cesso, Ne queurt pas tous jors d^une 
lesse M. 7G90. — 122) Chascune qui les [niots obscenes] va 
nommant Les apele ne sai commenl ... Ausinc cum ce fnssent 
espines M. 7282, — 1S3) [Los choses ici contenues] sunt truflos 
et fanfeluGs M. 20669. — IM) [Biaute] taniost a faite sa vespree 
Com les floretes on la prce ÄL 846^, — 125) 11 nM covendroit 
jä grant ost, Comme il feroit a Charleraaigne S'il voloit con- 
querre Älenialgue M, 8059. 

Eine ausgedehnte Vergleichung des Glückes mit einem 
Felsen im Meere bietet M. 6048—6205. 

In diesem wie im vorigen, lässt sich als Hauptunter- 
schied zwischen L. und M. die Nei^^ung des leizteren zu langen 
Vergleich urigen bezeichnen: Na 105» III, 114, 119» 121, und 
die langgeclchnte Vergleichung v. G04S-0205. 

Inlialtlich berühren sich die Vergleichungen beider Dichter 
wenig; man wird bei M. poetischere Bilder finden (No, 114, 
119» 121), Don Duft der Blumen vergleichen beide Dichter 
mit 1« Balsam« : No» 91 und 95, L hat aber auch hier, wie ge- 
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wShnlich bei der Beschreibung des S(;höiien und AnKi^nohnicn, 
noch einen anderen Ausdruck (No.92). Die i'unktilndiMi Stcrnn 
gebraucht M. (No.94) als Bild für rrische Hiunion, L. (No. r>7) 
passender für schöne Augen. Bei L. Ist auch No. KX) inH(iri*ni 
bemerkenswert, als das Bild ein(*s concreton (i(*((enHtiin(l<'H liirT 
einmal eine abstrakte Beimischung enthält, denn vplus tioini 
qued&ibles d'enferc därfle wol nicht rein concret y.n nehuMUi Hifin. 

Was die Form der in §. 8 und 9 aufgofnliri«;n Voty,U*'u'.\\t' 
betrifft so ist der häufigste Ausdruck für die; V<;rhindung tU*H 
Verglichenen mit dem Bilde lici U;iden Diclitf'rn das f;irifiii;lje 
»comme« oder »cumc: bei L. in No. 4. ft. 7. 9. 10. 11. .V). r/i. 
S. 58. 61. 66. 70. 71. 72. 73. 74. 7ß. 93. ^I4. W;. 97. 110; 
IL in No. 31. 62. 67. 69. 77. 78. 79. W. 81. 82. 83. 8i. 85. \HK 
106. 109. 114. 134. 125. Weniger oft wenden bi-id«; UkUU r 
fiDi)gC!odeZu.sammenrietzungen mit »cum« und »qu^r« nu: >Aifi>jn': 
cmnc L. in Xo. 13. Kr2; M. in Xo. 2^'>. 101. 1^2); >:juIm>j 
cumc und >tout autre^^inc cum< <L. in Xo. VJ: 51. in .V;. 1'/. 
17«; yaosinc cunjc und >tout ausinc cum« in .No. l'O, 70. 
*Ö. 101: JL in Xo. 63. ^^7;: >-i qu':^ (L. in .No. "4: M. in 
So. 4i 51 : >pla- que« L in Xo. 12. 53. 5^a y-J. Vj. Vß). 117; 
M. iL Xo. 2^- »i5. SS. I:fl0i: >«j]ei qu^r« L i.'j .N'o. 91. 92: M. 

lÄiditerL u:;; V^siArA-^:^: L. Xo. 1. 2. :j J. 5 >. U ^»7; 
JL iL Xo. 3^. Ä«. Av,-:-; oL^«,- V^^f^^.^jCMAvr f .j.yr.': 

iMiiöir bi'i^'-.t? Er>T f.r.: L Xo. 3]:^. M. Xo. i: U. ii 

L. sÜk;:l >: e^r-b-:. Zt^z T'jvi:. >vy.: • Nv. •/.«. V.. 
uxic at;: ii X... V A-fx. . jrrj:.-: A.it»;:voi: * '.oj* » r. « ,*.m:-v 

*«>ir* s»di:: -lit-i'ir* Xi I i' :•. : • • ^'T" i'y. 

uuubf i:. X. : i: j.' iv !> ::j ::: 



(No. 121, 24); »ne quec (No. 29); len guise de« (No. 107). 
Ferner leitet M. die Vergleichung ein durch »prendre exemple ä« 
(No, 38), *vous pöust metnbrer de« (No. 45j. Er stellt einmal 
auch das Büd einfach mit »rh^s* neben den verglichenen Ge^ren- 
stand (No. 25). Besondere Verbindungen des Gegenstandes 
mit dem Bilde hat M. in No. 47.48. 110. 

Eine ausdrückliche, längere EinMhrung der kommenden 
Vergleichung findet sich bei L, nur in No, lOS: »et por faire 
la cliose entendre, un essample vous voil apprendre*; bei M. in 
No. 1^4: >ü di por rna parole ovrir* und in No, 105: »Bien 
pnet Pen €n leu de glose, eo brifez hioz un exemple inetre» por 
niiex faire esclaircir la letre«. 

Endlich ist es eine Eigenthüinltchkeit von M., hin und 
wieder das Bild dem Gegenstande, welchen es Veranschaulicht, 
voranzustellen: No, 22. 24. 25. 26, 46. 



10. Vergleichütigeii, welche eine Schätzung aasdrUcken ')• 

A. Angemessene*) Vergleichungen. 

«f Vergleichung von Personen m Be^ng auf ihre Tätigkeiten 
und Zustände. 

1^6) Ge le congnois cum un denier L. 3146. — 127) II a 
p\m pol he , Que n*ont herhiite ne blanc nioine L. 3061. — 
1^^8) Tant par esJoit de granl viellune, Qu*el n*alast inie la 
montance De (juatre toises sans potance L. 358, — 121)) Ge 
* * . m en esjoi Si durement quant les oi, Que n'en prcisse pas 
Cent livres Se le passijge fu d*;^Oivres, Que je n'entrasse L. 487, 

130) Ad^s vaut niiex amis en voie, Que ne fönt deniers 
en corroie M. 5066* — 131) One linz, se ses iex i meist, Ge 
que ge vi, pas ne väist M* 8194. — 132} Povret^ set le chemin 



1| Dil iecie SchiUzung einen Verjtjleich des GeHcbäUten mit dem zut 
Schätzung benutzten Begrifitj einschliefst, m werden in diesem aueh 
solche B^ite aufgaführt, wtjlohen die äussere Form der Vergleichung fehlt, 
die aber dem Sinne nach eiuc solche enthalten. 

*2' Mit <lieseiu Worte sollen derartige Vergleichungen bezeichnet 
werden, welche ein in der Wiiklichkeit mögliches VerMttnis aus«preühen, 
im Gegc!nsatze m den unter B aufgeführten ^ welche eine Uebertreibung 
enthalten. 



Miex par euer <fye p$r parcheiiiin M. J0350. — 138) Plqs n)*onl 
mentj Ii flrilt?or{s) El foie et sc^remeiis jadis, Qu'il na de saiijz 
en paradis M. 141(3D. — J34) II ont plus d*avaiitages, Que 
dl qui cor! as cers runiages iL )b974* [ Uicx U^Aniorsj 

plus se \wA Vers inas puvres Iraire , Que ne lail for vers 
airnent M. 19657. — l^ti) Plus en a les maiiis niatiidres G'on- 
qiies n'ot Amphion de ThAbes M. 31401. ™ 137) Forgier savoit 
iiiiex c'onques Dedalqs ne sot M, !^1749. — 138) Miex parroiL 
uns ribaus de Giiuve S^ur et seul par lout aior ^ Que Ii 
rois o !äa robe vmw 5399. — 139) Mainfroi . . , Henri . . , 
Corradin, Qui fimit pis que S^rradjn De commencier bat-aiUe 
aiiiere 6H81, 

ß. Vergißichniig voa PerÄOnen in Bezug i*iif ihre Eigenschaften. 

140) Voös estes plus simple , . . que lorterele m conlons 
M. — 141) [Farne] plus bele que fee 10091. — 

142) [Valez et damoiseles} |>lu9 onvolsit^s que papegaus M- 
10239. — 143) Ciii tm tmi pis que uns loviaus M. 19371. — 
144) Lors si seral mortel pechierres Voire, par Diex, pfre que 
lierres ÄL4770. — 145) Sui-ge plus sage que Tulles? M 5538.— 

f. Vergleich ung von Körperteilen. 

146) Je ne vous sai du nfe que dire, L*en n'el feist pas 
miex de cm L. 853, 

147) [Lb vis] plus noir que more M- 8682, — 148) S*Ü 
Bussen! iex de lins 9072. cf. 131. 

Vergleichiing v&n leblosen, coBcreten Gegenatän(ien« 

149) [LlaucJ estoit peu niendre de Saine. Mis qu'ele iere 
plus espandue L. 112, — 150) Vestue ot une sorquanie, Qua 
ne fu jnie de borras^ N'ot si hele jusquVi Arras I^. 12tn. 

151) [L'espee] plus fu clere que nul beril M. 15844). — 
152) Milre plus clere que cristal ne vitreM* 19796. — 153) [L'iaue 
est] plus clere qn'argens fm M. 20749. — 154) ilaire, qui plus 
e-sl ague et poingnans . * . Qu^ ne seroit uns pelicons De 
piaus velus herivons 20541. — 155) La plus ^rant man- 
taigne Qui soll entre France et Sardargne M. 18474. — 156) II 
n'en croist nule tele [lance] en Biere M, 15648» — 157) Li uns 
[lonneaus] est dous el Tautre anier, Plus que n'est suie ne la 
iner M- 10786. 

Vergleichung von almtrukten Be^^riffen. 
158) Lors aur^Ä le euer pJiB dolant Qu onques Karies n*ot 
por Rolant, Quant en Ronceval moi t re^ut Par Guenelon qui 
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ie d6(^ut 11 800t. — 159) Crees-Ies [dits] comme paternostres 
M. 16077. - 160) [Lor dit sunt] voir cum istoire 16075.— 
161) [Les paroles] croient ausinc cum ce fast fivangile M, 4997. — 
16S) IBarat et guile] ausinc voir cum Evangile M. 2 1851. — 
163} [La chose] dont inon euer fera gregnor feste, Que tle 
trestont Tor d'ÄJixandre M. 15135. - 164) II sorrnonleroit de 
largece Le roi Artui;, voire Alixandre, S*il hisi autant ä des- 
pendre D'or et d'argent corae eil orent, Onques elf tant donner 
ne sorent Que eil cent tans plus ne donast M. 12987. — 
165) Se mestre Argus Ii bien conlens I vosist bien metre ses 
eures Et venist o ses dix figures, Par quoi tont cerlifie et 
nombre, Si ne p6ust-il pas le nonibre Des grans contenscer- 
tefier. Taut s^ust bien nionteplier M. 13111. — 166) Protheus 
qui se soloit Muer en lout cjuanqull voloit, Ne sot onc tant 
barat ne guile Cum ge fais M. 113H8* — 167) Je n'oi pas 
vaillaut un denier M. 8177 cf. 126. — 168) Bien vosqubt tant 
que U deuL U fussent cheoit par vieillesce M, 5499. 



B. Uebertreibende (hyperbolische) Vergleichungen. 

a. Vergleich uDgen » welche eine aberjüässij^Q Vergrösseriing 

enthaUeo. 

tt. Vergleich ung tod Penonen in Bezi;^ auf ihre TilUgkoitün und Znatände. 

169) [11] s'enfoT plus tost C'üns egles M. 4274.— 170) [Dan- 
giers] s'enfui plus tost que cers en lande M. 21652. — 171) [Soi6s] 
plus vistes que uns escureus M. 2tK)07. — 172) [Soies] plus 
iegiers et plus movans, Que ne puet estre oisel ne vans M. 
200(M. 19759. — 173) Vous soliös avoir les fievres Cent tens 
plus coardes que lievres M. 15879* — 174) Tant les pluma.sse 
. . . Que mengier les fcisse as vers Et gesir tous nuz es fuiniers 
M. 1323L — 175) Ge sai tant de repostaille Que plus tost en 
un ta.s de paille, Si m'aUi Üiex et sains Romi, troveroit un oef 
de fremi, Que celi quant repost Tauroie M. 149H6, — 176) 
N'einporteroit lions vi vans Pas laut cum empörte Ii vens 
M. 15^^58. — 177) [Home] plus grans que dix g^ans M, 18541. — 
178) Essains [de males fajnes] plus grans que de mousches, 
Qui se recuillent en lor ronsches M. 8864. — 179) Mes sMl 
pooit voler jusqu'as nues Ou si haut lever ses veues, Qu*il 
peust d'ilec Sans cheoir, Tous les fais des humes veoir» Et 
s'apensast tout ä loisir Si faudmit-il bien a choisir, En quel 
p^ril il est cheus, S'il n'a tous ses baras veus Por soi gamntir 
et tenser Dtmt fanie se set porpenser M. 9536, 



Vergleichtmg von lebloaen, cüncret^n GegemeUndeti. 

180) Ne feist en nal Paradis Si bori estre cum il falsoit 
ou vergier L t>44. 039. — IBl) Onques en si bei paradis [que 
ce parcj Ne fu fbrmeii Adans jadis M 20912. 

182) Li donnoil autant deriiers Com s'el les puisast en 
greniers L. 1131. cf, 126,— 183) El despent ausinc ses deuiers 
Cum ä*el les puisast en greniers 8098* 

184) Puis Karies le fils Pepin Ne fu ausinc biau pin veus 
L, 1436. — 185) [La pierre] i^osist ä un prodomnie Miex que 
ti'eslous Ii ors de Romme L 108L — 186) Se ^e v^isse iiec 
plovoir Quarriaus et pierres pfille-melle Ausinc espfe coninie 
chiet grelle L. 1795. - 187) Tant estoil eil chans dous et biaus, - 
QuII ne seiiibloiL pas chans d'oisiaus, Ains le pöust Ten aesmer 
A chant de scrairies de mer L* 67S. 

188> Autant cum la sons est niendre Que Ii litms et niains 
crenme De cors de force et de value, Autant, sachies en 
loiout^, Ot cele ymage mains biaute Que n'a cele que tant 
ci pris M, 21003. — 189) [L'yniage Pygmalion] por ncant fust 
un angclos, Tant est de contenance simple M. 21323, — 
190) Onqiies Helaine no Lavine Ne furent de color si fine Ne 
de si bele Unimx nee^, Tant fussenl bien enfa^^onnees, Ne de 
blaute ii'orent la di^nie [de Tymage Pygmalion] M* 21204* — 
191} De cele pari est Ii ehastiaus Si fii^bles, qii'uns rostis 
gastiaus Est plus fürs ä partir en qualre M. 8054. 10178. — 
192) One plus espfe ne noif ne gresle Ne vi voler, que Ii cop 
volent M, 15941. — 193) Ovraingne plus soutil, que fil d'araigne 
M* 13388. 

y, Vergleichtitjg von abstnikten Begriflen. 

194) Li tens - . . de nous se i>art et emble Si cel^^^uient, 
quHl nous semble Qu'il s'arreste adus en un i>oInt L. 363. — 
195) Ne qu'en puet espuisier la mer Ne porroit Ten les maus 
tVamer Conter en ronimaiit ne en Ii vre L. 2617, — 190) I 
avoit d-oisiaus trois tans Qu'en tout le remanant de France L. 

197) [Ma parote] est cent tans plus precieuse, Que saphirs, 
rubb ne balai M, ä024L — 198) Miex vosist puis deux niile 
mars Avoir ijerdu dans Vulcanus, Que cestc euvre seust Jk 
nus SL 14483* 

b, Vcrgleichungen, welche eine übermStasigo Vericleiner ang 

enthalten. 

R. Vergleithung von Personen i ihrer Tiitigkeiten nnd ZusUinde. 
199) Fox est qui en vous s'asseure De garder rose ne 
boulon» Ne qu*en la queue d*un inoulon L. 3090. — äüOj Gote 

AOi«. a. Abb. (T. HeJnrlcb)» 8 



avoit [Avarice] yi<^s et desrumpiie, Comme se] fmi as chiens 
remese L, 208. — 201) Certes el n*avoit poissance . . . ne force 
ne sens Ne plus t\m enfe de tleuü ans 'd*J± 

202) Gertes ge ne vail un bouLon M, 8G3L — 203) [llj 
ne me prisemnt un festu M 9319. — 20t) Sans moi pmler 
nn oef vaillant M. 13173. — 205) Ge ne doi prisier iin landoa 
Moi, iTion arc ei mon brandon M, 16t*96. — 206) [De Prode- 
fanie il est] niains que de fenis, par ina teste M. 883Ö. — 
207) [De Prodefame il est] voire malns que de blans corbiauSj 
Ckjmtjien qu'el aient Il^s cors biaus M, 883H. — 208) Dix homes 
ne redotoit ne que dix pomes M. 0346, — 209) Se eiert Ovides 
^ ou Omers Ne vaudroit-il pas deus deniers M, 13940, cf. 126. 
167» — 210) Tex n'a pas vnillant deus miches, Qn\ est plus 
aese et plus riches, Que tex a cent muis de rroincnt M, 5098, - 
211) Ele ne prise trestous ceas du inonde un fe^Lu M, 62GL 
cf. 203. — 21!^) Ge ne piiseroie trois chiches Sarrato M, 7044.— 
213) Jus se boute com s'el ne veist goote M. 6277. — 214) S'en 
saures plus que bucf d'arer IL 1341 L 

ß, Vergleichimg von unperaöBjichen, conci'eten Gegenatiindan. 

215) Ne priscras une prune Toute la rt>e de Fortune M. 
5972. — 216) Lor cors ne vaut une pome Oultre le cors d'nn 
charruier M. I89<"J9. 19349, — 217) [Diex] ne prise deus festus 
trabitl M. 12279. cf. 203. 211. — 218) [Letres qui] ne valurent 
une tarlre M. 13543. — 219) [Chose] ne vuul une guimple 
M 17549. 

VergleichuBg von abstrakten Bcgrifli?n. 

220) Tu ne prtses un festu ce que , , . te sennon 4793. 
cf, 203, 211, 217;-- 221} L^en ne doit pri^ crnire fol home 
De la yalue (Vune pome M, 4149. 6681. cf. 216. — 222) Ne 
pris mm sa jangle deus pomes M* 12945. cf. 216, — 223) Tex 
diz ne vaut deus navez M. 18225, 

224) M autres biens n'as tu vaillant uns vit^s lorain 
M. 5456. — 225) Ne prisent tj'feor deus pipL\« M, 5173, - 
22(j) Ne prise une prune conli e amis les biens de Fortune M. 8212. 

227) [Argument] nc vauf pas un coutel Iroine M, 11210, — * 
228) Ne plus que dam Tibers Ii cbas Ne tent cju'ä soris el ä 
ras N'entens-gc ä riens foi-s qua baras M. U223. — 229) [Les 
maus] ne valenl un faus donier M, 13345. et 126, 167. — 

230) [Aquerre] ne vaut pas un grain de nioi^tarde M. 14775. — 

231) Tout me vaille Amors un denier M. 4777, cf. 126. 167.— 

232) Sa force ne vautdeux pomes M,5417, cf, 222. ^ 233) Des- 
fendre ä boire] ce ne vaudroit uu grain de poivre M. 5873. — 



234) Vostre orgöel n*' vant mie cocfuo M. 6646. - 235) Et ne 
prise loLil iinc billo M. C>Ü94. — 23G) Ne prisies treslout une 
escorce M, 7830, — 237) Tout ne vaut une cive M. 16789. 
5458. — 238) Ce qii'el ne prise une cliastengne M. I4ti29, 

L Uebei'ireibungen (Hyperbeln), welche nicht eine 
Vergleichung enthalten. 
L Alt tägliche EedeiiBiirton. 

239) M^s si douce m<51otiie Ne fu trhomme mortel oie 
U67L - 240) Nule p\n^ bole ne pot estre 3846. 241) II 
n'ot si riche en tout le nionde L, 3856. — Dieselben und ähn- 
liche Ausdrucke finden sich; L. 549. 554. ä06. 820. 862. 164Ü. 
2446. 203L 2937. W66. 

242 ) One ne fut homs de mßre n& Qui de Ii uul mal 
entendist M, 12973. — 243) Nus cuers ne porroit penser Ne 
bouche d^oiniue recenser Los grans biaules M. 20692. — Die- 
selben und ähnliche Ausdrucke finden sicli; M. 4108- 4173. 
5934. 5941. 6268. 7939. 10711. 

SchSUzuDgen mit Zahlen. 

244) Se tu n'en pcusses traire Fors seulement un biau 
salu, Si Teu^t-il cent niars valu L. 2386. — 245) Gertes, dis 
Ibis le ]or ou vinl Vodroie qu ele revenist L. 246^4. — 246) Cuers 
ne porroit niie penser, Ne bouche d^omine recenser De ma 
dolor la quarte pari L. 2977. 

247) S^eust ndis diex un niillier M.9276. — 248) [Tost se 
porroient embatre au las] Gintjuante deus douzaines Dedens 
cint|uante-ileu5 ^ernaines M. 7784. — 249) Neu voldroie estre 
delivres Porcin cens fois cent mile livres M. 21774' — Aehn- 
llche Ausdrücke: M. 7038. 8191. 9405. 10137. 10185. 10220. 
12667. 13033. 14911, 22178. 

Schätz UDgeD mii Ortsnämen. 

250) N'avoit jusquen Jljerusalen Fame qui plus biau col 

fjortast L. 542. — 251) Adont me pris si grant envie Que ne 
aissasse por Pavie Ne por Paris, que ge n*alasse . . . L. 1627. — 
252) Bel-Aciieil qui vosist niians Estre? ä Eslampes ou äMiaus 
L. 3543. 3760. 

253) Li plus genlil , . . qui fast jusqu'en Gonstantinoble 
M. 21128. - 254) Vaudroit or qull fust a Miaus, Volm certes 
en Hornanie M. 9531. — 255 ( Tout nus vodroit estre a Pavie 
par tel convent quo . . . M. 12923. — Aehnliche Stellen; 
M. 5497 . 5507 . 5927. 9638. 10223. 14832. 



avoit [Avarice] vids et desriimpue» Commo s'd fiBl m chiens 
remese L* — !20i) Certes el n 'avoit poissance . . , iie force 
ne sens Ne plos c*un enfes de deus ms L, 3'J± 

m) Gerten ge ne vail un bouton M. 8(i31. — 203) [II] 
ne me priseront un festa M, 9319. — 204) Sans nun pmier 
uti oef vaillanl M. 13173, — 305) Ge iie doi prisier un landon 
Moi» mon arc ei mon brandon M. 1609G. — SOG) [De Prode- 
farae il esl] marns que de fonis, par ma teste 8836. — 
207) [De Prodcfame il est] voire mains que de blans corbiaus, 
Conibien qif el aient les cors biaus M. 8838. — 208) Dix homes 
ne redoloit ne que dix ponies M. 93W. — 209) Se c'iei t Ovides 

^ ou Omers Ne vaudroit-il pas dcus deniers M. 1394^. et 126. 

' 1G7, — 210) Tex n'n pas vaillant deus raiches, Qui est plus 
aese et plus riehes, Quo tex a cent muls de fmuiciit M, 5098. - 
211) Ele ne prise trestoos ceus du rnonde un l'eMxi M. G2GL 
cf, 203» — 21^) Ge ne pt'iscroie trois chiches Sorralo M. 7044. — 
213) Jüs se boule com s*el ne vüist goiite M. G277. — 214) S*en 
saurt^s plus que buef d'arer M. 13411. 

ß. Vergleichuög von unperaöDlichen, cancreteo Gegen stünden. 

215) Ne priseras une prune Toute k roe de Fortune M. 
5972, — 216) Lor cors ne vaut une pome Oullre le coj-s d*un 
charruier M. 18909. 19349. — 217) [Diex] ne prise deus festus 
[rablt] M. 12279. cf. 203. 211. — 218) [Letres (jui} ne valurent 
une tartre M* 13543. — 219) [GhoseJ ne vaul une guiniple 
M. 17549. 

Vergleichung von abstrakten Begriffen. 

220) Tu ne prises un festu ce que . , , ie sei rnon M. 4793. 
cf, 203. 211. 217. 221) Vm ne doü pas croiro fol home 
De la value d'une pome M. 4149, OrkSl. cf. 216. — 222) Ne 
pris nits sa Jangle deus ponies M. 12945. ef. 21ü. — 223) Tex 
diz ne vaut deus navoz M. 18225* 

224) As autrcs biens . . . iVas tu vaillant um vi^s lorain 
M. 5456. — 225) Ne prisent trfeor deus pipes M. 5173. - 
220) Ne prise une pmne contre amis les biens de Foilune M, 8212. 

227) [Argument] ne vaut pas un coutel troine M. 11210. — 
228) Ne plus que darn Tibers Ii chas Ne tent qu'u soris et k 
ras N'entens-ge ä fiens ibrs qu'ä baras M. 11223. — 229) [Les 
niaus] ne valent un faus denier M. U345. cl 126. 1G7. — 

230) [Aquerre] ne vaut pas un grain de raoi^tanle M. 14775. — 

231) Tout me vaille Amors un denier M. 4777. cf. 126. 167.— 

232) Sa force ne vautileux pomcs M, 5417. ct. 222. 233) Des- 
fendre ä boirej ce ne vaudroil un grain de poivre M, 5873, — 



Vostre orguci th* vaut unc cöque M. 6&46, - 235) El ne 
prise tcmt ime bille M. 0694. 236) Ne prisies trestoul une 
esGorce Jl, 7830. — S37) Toul ne vaut une cive M. 16789. 
5458, — 5238) Ge qu'el ne prise une cliastengne M, 14629. 

Anhmiff, 

l Uehertreibun^cn (Hyperbeln), welche nicht eine 
Vergleichung enthalten* 
L Alltäglidie Redensarten. 

239) Mi^s ^\ douce melodie Ne fu d*homme mortel oTe 
L 67L - Nulc plus be)e ne pot estre L. 3846. — 241) II 
n*ot si riche en toul. fe nionde L. 3856. — Dieselben und ähn- 
liche Ausdrücke finden sich: L. 549. 554. SOG. 820. 862. 1646. 
8446. S93L 2937. 4066, 

242) One ne fut homs de mkre ncs Qui de Ii nul mal 
entendist M. 12973. — 243) Nus cuers ne porroU penser Ne 
bouche d'onune recenser Les grans biautö^ M, 20692. — Die- 
selben und ähnliche Ausdrücke finden sich: M, 4108, 4173. 
5934. 5941. 6268. 7939. 10711. 

2. ScbiltsuDgen mit Zahlen. 

244) Se tu n*en p^usses traire Fors seulement un biau 
salu, Si t'^usl-il cenl mars valu L. 2386. — £45) Certes, dis 
fois le jor ou viut Vodmie (|u e!e ravenist L. 2464, — 246) Cuers 
ne porroit niie penser, Ne bouche d'omme recenser De ma 
dolor la quarte pari L. 2977. 

247) S*eust n^is d*iox un milfier M. 9276. — 248) [Tost se 
jiorrolent embatre au las] Ginquante deus douzaines Dedens 
cint|uante-deus semaines Sl. 7784. — 249) N'en voldroie estre 
d^livres Pop ein crms fois cent mile livres M, 21774* — Aehn- 
liehe Ausdrücke: M. 7038, 8191. 9405. 10137. 10185. 10220. 
I2e367. 13033. 14911. 22178. 

3* Soliätjsungen mit Ortanamen. 

250J N*avoit juscju en Jln^^rusalen Fame qui plus biau col 
mrliLst L 542. — 251 ) Adont nie pris si grant envie Que ne 
fait^sa^se por Pavie Ne |Kir Paris, que ge n'alasse . . . L. 1627. — 
25^) Bel-Acueil qui vosist iniaus Estre ä Estampes ou aMiaus 
I^. 3543. H76(). 

253) Li plus genfil ... rpii tust jusquen Constantinoble 
AI. 21128. - 254) Vnitdruit or qu'il tust ä ^liaus, Voire certes 
en ftoruanie M. 9531. — 255 ) Tout nus vodroit estre a Pavie 

£iar lel convcnt que ... M. 12923. — Aehnliche Stellen: 
1. 5497. 5507. 5927. 9638. 10223. 14832. 



(146. 13(} und andere Ausdiücke, je nach dem Inhalte 

des Vergleich«^* 

Die übei'tmbenden Wendungen , welche im Anhang xu 
§. 10, I zusammengestellt sind, lassen, wie im aligemcinen^ das 
stilistische Gepräge beider Mchter als gietchtormig erscheinen. 
Eine Wondung kommt last wörtlich gleich bei L. und vor 
(No. 5143 und 246). No, 5 zeigt hier wieder die schon früher 
beobachtete Vorliebe von M. für die Litotes. 



Abschnitt OL Die Figiiren- 

§, 11, Wortfigureii. 
A. Klangfiguren» 
lt. Klangfiguren im engeren Sinne. 

I) Grassete et gresle, gente et jointe L. 1018. — 2) Metre 
veil , , , cuers et cors en votre servise L, 1929. 

3} M6s pnis divers descors s'acordeHt, Äu dien d' Amors 
Tacort recordent M. 10838. — 4) Lobans, lobes et lob*'ors, 
Robo, rohes et rob<5ors M* 1 — 5) Tant raus a done Diex 
sens fui^ Que vous estes sages sens fin M. 17024. — 5) Les 
biens naturex mtismes, Puts que si nous entrevt^ismo^ , Por 
quoi nos cuers conjoins ^umes, Que bien nous entrecognÜHimes 
Gar ain(,'ois nous entr'esprovasmcs Si que hons amis nous tm- 
vasme^j AL 8214. — 7.1 Que mat et mort gisait Mainfrois, Par 
Chief, par pi6s et par mains frois M, 68ffi. — 8) 11 resonne, 
tabore et tynibre Phis soef que tabore et tymbre M. 6128. — 
9) Rohes oiit gentes et joinles M, 12240. cf. 1. — Weitere, 
ähnliche Klangliguren : M. üOlO. G%8. 7030. 7383- 7528. 755Ö, 
7682. 1^74*5. 1S979. 18205, 

ß. Klangßguren ^ welche «uglei^^h ein Wortspiel entha,lten. 

10) Es desloent les alo^s^ Et si loenl les deslot^s L. lt>49, 

II) G'est Ii cercles Irianguliers, C'csl ii triangles cirf.uliers 
M. 19454. — 12)Tontes por tous et lous por loutes, Chascune 
por cliascun uomniune. Et chascun commun por cliascune M, 
14207. — 131 Prengne-en paor söuremenl, Seurte paoresc- 
emenl M. 14652. — 14) Que queres-vous en ceste porpriseV 



Por prise, douce mhe tendre! Nous ne venons pas, por vous 
prendre M. 12721. — 15) | Amors] c'est loiaut^s la desloiaus 
uesl la desloiaute loiaus^ C'est raison tonte forsenable C'est 
forsenerie resnable M. 4309, — Aehnliche Beispiele: M. 4295. 
üim ^jm. 7146. 7314. 7494. 18SÜ5, 19458. 20l>95. 

B* Figuren der Wortwiederhohi 

IG) El ne fü ne jone» ne chenue, Ne fu trop haute ne 
Irop basse, Ne fu trop megre ne liop grasse. — 17) Ci souti 
as gens novcle rage Gi n'a niestier, sens ne mesure, Ci 
est d^amer volenti pure^ Ci ne se set conseiÜer nus L. 1591, 

18) Amor^ est fors, aniors est dure, Ainors sostietil, Amors 
endure, Amors revient et los jors dure u, s. vv. L. 4422. 44ft7, — 

19) Jorigsce met homme tolies, Es boules et es ribaudies, 
E3 luxures et es outrages, Es mutacions de corage M. 4582. — 

20) Nus ne puel Dien tro|) loer Ne trop por setgnor avoer, 
Trop criendre ne trop ob6ir, Trop amer ne trop beneir . . , 
A ce ne puet nus trop entendre M. 7180. — 21) Fuies, fuife, 
fuies, ruies, Fuife, eiilans, fuii^s te) beste M. lG9m. 10979, - 
Odmaiige Wiederholung von »et* am Versanfang: M. 11193. 
11199, 18fjS^#-1870r>. 20(>31, - 0 ftnm Ii ge Wiederholung von >»Iä« 
am VtTsanfangt M, 4492, von *ou<; 12051, von »l'autro*: 
(i077. " Weitere Beispiele von Wort Wiederholung: M. 4371. 
um. G955. (i999. 7078. 7443. 8374, 8732. 8908. 9073. 10228. 
1134C. 11898, 16581. 17324. 17569. 19338. 21164,21307. 

Von den Wortfiguren macht M., wie ein Blick auf §. 11 
zeigt, viel reicheren Gebrauch, als sein Vorgänger, Sie gehören 
ilnu fast ausschliesslich an und unterscheiden seine Dai*slellung 
wesimllich, und ziemlich unvorluilhaft» von der L.'s. Beson riet'S 
gilt dies von ilen unter ß aufgefülirlen , welche meistens leeres 
Worlgeklingel enthalten. 

Bei der Wor (Wiederholung (B) offenbart sich wieder M.'s 
Neigung zur t,n*sch macklosen Uebertreibung , zumal in den 
Wiederholungen der Wörtchen et, lä u. s. w. 

Die Verbindung ^gente et jointe* kommt bei beiden Dichleri^^ 
TOP (No* 1 und 9). 



1) Vgl Tobler, Vom fr. VeraWu. 2. Aufl. Leipz. 1883. S. 107. 



m 



11 Sinnfigoren. 

A* Figuren, welche dazu dletieti, der Rede Lebhaftig- 
keit zu verleihen, 
«. Ausrufe. 

m) Por Dieu, dame . . . L. 3578. — 23) Amis, dist-il, se 
Diex m'aist ... U 3405, — 34j Dangrer, se Diex ni'amant ... 
L. 3269. — 25) Vous faites mal, se Diex me saut . . . 2940. — 
26) Une vielle que Diex honnisse! L. 3930. 

27) Par mon chicfi L. 2004. 2Ü48. — 28) Par l'aiue mon 
pere! L. 2*309. — Weitere Ausrufe mit >Diex< : L* 40, 78ü. 
1014. 1302. 1323. l9iL 2053, 231 L 332G. 2503. 2513. 3055. 
3381 3899 3921 

29) Por Dieu M. 813L — 30) Por la char Dieu M. 
14995. — 31) Por le cors D6 M, 7387, - 32) Se Diex m^amant 
. . . M. 4087, cf 24. - 33) Se Diex me gart . , . M. 4130. — 
Weitere Ausrufe mit »Diex« : M, 4179. 4206, 4803. 5599, 6327. 
7346. 7526. 7966. 8615. 10211. 

34) Cortoisie me fist-il, voirel M.4173. — 35) Por leRoi des 
anges! M, 5439. — 36) Par le biau Roi ct^lestre M, 15340, — 
37) Par le cors saint Omerl M. 7264. — 38) Par saint Liefart 
de Meuril M. 1348L - 39) Par saint Gile! M. 14050. — 40) Par 
saint Remil M. 15031. — 41) Par nostre Dame! M. 11552,— 
42) Si m'aist Diex et sains Jaques! M. 11492. — 43) Par le 
Fiz sainte Marie! M, 8984. - 44) Ja ne m'aist ne pins ne 
vins! 11803, — 45) Par mon chief! M. 11^3. — 46) Foi 
que doi mon ael! M. 11026. — Aehnliche Ausrufe: M. 4139. 
4177. 4203. 429L 5416. 5420, 6879, 6892. 7521. 7541. 8422. 
8486. 8975. 9367. 9435, 10877. 10980, 12666. 13187, 14463. 
15140- 

Rbetori&che Fragen. 

47) Que vous iroi-je notant? L. 1369. — 48) Que vous 
iroi~je disani? L. 3969. 

49) Cil qui va d61it qu^rant S6s tu qu1l se f;iit? il se 
rent M. — 50) Repenlir? las! ge que feroie? M. 4165. — 
51) Islra! non voir. Par quel proesce Istroit-il de tel fortcrosce? 
M. 4137. — 52) Puis-ge voler avec les grues? Voire saillir 
outre les nuesV Cum fist Ii eine Socratesl? M. 5541. — 53) Mi 
sens n*i porrait ,soffrjr. Mi sens! qii*ai-ge dil? M. 16485. — 54) Que 
vous puis-ge plus recenser? M. 19368. — Aehnliche rhetorische 
Fragen: M. 4(>36. 5538, 6828. 6976. 8209. 8386, 9445. 19108, 
19162. 
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Ferner finden sich bei M. folgende Beispiele von Fragen, 
welche den Gedanken weiterführen, indem sie ein vorhergegan- 
genes Wort wieder aufnehmen: 

55) Fortune ainsinc les me toli . . . Toli ? par foi, non fist, 
ge ment M. 8164. — Sß) Les lesse par tout corre. Lesses? 
mfes ... M. 11304. — 57) Oü av6s-vous tant demor^V Oü? 
par mon chief ! tost le saurfe M. 12903. — 58) Ou dir6-ge qne 
ge le pris? ... Que vous dires? .. . M. 13037. 

y. Anrede. 

Anreden an den Leser. 59) Ne vous tenrai jä longue 
fable Du leu plaisant et d^litable L. 1419. — 60) Dames, cest 
essample apren^s ... L. 1515. — 61) Dfes or est drois, que ge 
vous die L. 3807. — 62) Sachife por voir ... L. 1373. — 

63) Jone chose ne s'esmaie Forsdejoer, bien le savfe L. 1274. — 

64) Jam^ n'orr6s miex descrivre La v6rit6 de la matere, Cum 
ge la vous vodrö retrere L. 1608. — Fernere Beispiele: L. 669. 
1548. 2067. 2078. 2561. 3001. 3447. 3646. 3779. 3886. 

65) Bien sachi^s que ... M. 7398. — 66) Enfans qui 
coilli6s les floretes . . . M. 16908. — 67) Sachi6s, compains, que 
... M. 8159. — Aehnliche Anreden: M. 4541. 462(). 8308. 
8390. 

Anreden an andere Personen und Gegenstände. 

68) A vous, Amors . . . sans repentir me fai confes M. 4226. — 

69) H6! douces richcsces mortex, Dites-donc, estes-vous or 
lex, Que vous facies b6n6ur6es Gens qui si vous ont emmurees? 
M. 5376. — 70) Eglise, tu es mal-baiilie M. 11292. - 71) Si 
cum tu fez, las Sisifus M. 19616. 

6. Wechselrede. 

72) Congnois-le-tu point ? [L'amant :] oil dame. [Raison :] 
non fais. [Damant:] si fais. [Raison:] de quoi par Tarne? 
M. 4267. — Ferner: M. 5599. 7378. 9598. 10556. 11536. 11724. 
11836. 13030. 



B- Figuren, welche eine Erweiterung oder Bekräfti- 
gung des Gedankens bezwecken. 
«. Epitheta '). 

73) La bouchete coloree L. 2669. — 74) La simple con- 
tenance L. 2708. — 75) Les yex ot vairs L. 811. — 76 Cheveus 
Dt blans L. 813. 1011. 1018. 



1) Die hier angeführten Epitheta wiederholen eich meistens häufig. 
Ausg. u. Abh. (F. Heinrich). 3* 



77) Diex Ii Peres M. 17267. 20586. — 78) Diex Ii crueeßs 
19526. " 79) Diex Ii vemis M. 6771. — 80} Diex Ii droi- 
turiers M. 5184. — 81) Fortune la meschmns M. 5068. — 
82) Fortune la semiUeuse M. 6982. — 83) Jalousie la grifaigne 
M. 13015. — 84) CerMras le ribaut M. 20125. — 85) Amors, 
Ii bons ardiiers M. 13386. — 86) Large euer M. 6712. G715. 
Femer: M. 6216, 6776. 10352. 10572. 10616. 10806. 13111. 

In der Anrede : 87) Biau pere . . . M. 6G44. — 88) Biaus 
dorn Aniis M. 7378. 7936. 8140. 8310. 8315. 9309* 

Attribute und stehende Zu^txe \ 

89) Fortune a une roe qui torne L. 3996 u. s. f. — 90) M*en 
alai (/rani alSure L, 513, 3123 u. s, f. — 91) Cele au der vis 
U 24^0 u. s. f. — 92) . . . Par grani mestrise . . . L. 3844 u. 
s. f. — 93) La bele, qm Diex garisse L. 3518 u. s» f, 

94} [Fortune] ne feroil ... le lour de sa roe volent M. 
54G8. 6028. 6751. 6982 u. s. f. - 95) [Natura] dedens sa forge 
entr^e ^toit M, 16214 16328. 

y. HHofuug von SjnoDymeii. 

96} Brieiuent fu jonete et blonde, Sadc, plaisant, aperte 
et coinie, Grassete et gresle, gente et jointe L. 1018. 

97) Guer large et aniple M. 5344. — 98) Par barat estuet 
barater, Ser\ir, chuer, blandir, flater, Par hours, par aduta- 
cions, Par fauces simulacions, Et encliner et saiuer M. 7528. — 

99) AutroB joel<5s petis, Cointes et biaus et bien felis M. 7578. — 

100) Lofe toutes ses coritenances, Et ses ators et ses sem* 
blances M. 7918. — 101) Äins fiert et frape et roile et maUle 
Cele qui brait et crie et braille M, 9516. — 102J Karoler, dan- 
cier et baier M. 10224. — 103 ) Bret et crie et noise et tence, 
M. 12533. 104) Tout Wmist, Et tremble et tressaut et 
gL^mist M. 13000. — 105) Li maus trichierres, Li faus, Ii des- 
loiaus, Ii Uerres M. 13576. — 106) Li biaus, Ii douz, Ii pr^ 
merains M. 17457. — Weitere Häufungen dieser Art: M. 5706. 
6110, 627a 6843. 7072. 7074 . 7126. 7127. 7245. 7248. 7378. 
749L 7721. 7884. 7898. 8107. 8154. 8354. 8415. 8509. 8726. 
9318, 9409. 10177. 10768. 11024. 11042. 11460. 13659. 18203. 
20157. 

il, Benteiizeii und Sp rieh wörti ich ei. 

107) Vous sav^s bien qu*au premier cop Ne cope Ten mie 
le chesne, Ne Ten n'a pas le vin de Tosne Tant que Ii pres- 



1) Ei mnd hier nur einige mr Charakteriatik des ^tili angeführt 



soirs soit estrois L, — 108) Ce sevent bien sages et 

tnusarl: Qui plus est pres du feu, plusart L. 2369. — 109) Ce 
Ol dire en reprovier, Que reii ne puet fere espervier En nule 
gujse d'un busart L. 371t 

1 10) Grans biens ne vient pas en poi d*ore , II i convient 

Soine et demore L, 2039. — III) Bele robe et biau gamement 
.mendenl les gens durement U 2153. — 112j Qui toutes hores 
son euer croit, Ne puet estre, qu*il ne foloit L. 3083. — 
113) Qui fölon sert, itant en a L, 194, — Weitere Sentenzen: 
L. 2063. 261 L 2972. 3422. 

114) La robe ne fall pas le moine M. 11211. — 115) Tont 
n'est pas tH^angile Quanque Ten dit aval la vile M. 12598. — 
116) iVen seuH dire, et voirs est sens faille, Que Irop est fox, 
qui son nez t-aille M. 16850. — 117) Parole luie fois volec Ne 
puet plus estre rapelee M. 16864. — 118) Veritfe ne quied 
nus angles. — 119) Fai tanl, que tex envers tous soies Cum 
tous envers toi les vodroies. Ne fai vers autre , m porchace, 
Fors que tu veus, qu'en te face M. 5576. — 120) Grans biens 
ne vient pas en poi d'hore, Ainsi convient nietre demore 
4195. — 121) Tous jors alme qui est aniis M. 5049< — 
129) Sages hons son mattalent cuevre M. 7482. — 123) Moult 
est plus tost proie achevee, Quant par plusors maiiis est levee 
14044. — 124) Bons cuei-s fait la pensee bone^ La robe n'i 
lolt ne ne done M. 11271 - 125) Bon fait, prolixite foir 
M. 18615» — 126) Sotlisanee fait richece, Et convoitlFe fait 
povrece M, 18882, - 127) Ass6s s'eschaute qui bien euvre 
M. 20017. — 128) Amors vainc tout M. 21715. ~ Weitere 
Sentenzen: M. 4107. 7011. 8115. 8128. 8144, 8281. 8404. 8590. 
16971. 18936. 

Von den Sinnfiguren bevorzugt M., L. gegenüber, beson- 
ders rhetorische Fragen (§. 12, A* ß\ Wechselrede (§. 12. A. ^) 
und Häufung von Synonymen (§. 12. B. y). Alle drei Formen 
dSenen ihm dazu, seinen didaktischen Erörterungen grössere 
Lebhaftigkeit zu verleihen. Die Häufung synonymer Worte 
übertreibt er wieder in geschmackloser Weise, 

Häufiger Gebrauch des Ausrufs (§. 12. A* a) und der An- 
rede (§. 12. A* y) charakterisirt beide Dichter. Wie ein Bück 
auf No, 22—33 zeigt, finden sich die gleichen oder ähnliche 
Ausrufe bei L. und M., doch zeigt letzlerer auch hier das 
Bestreben, mannigfaltig und ungewöhnlich zu sein (No. 34—46), 
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Eine oft vorkommende Form der Anrede ist bei beiden Dichtern 
das einleitende »sachife«. 

Der »Fortune« geben beide Dichter ein Rad als Attribut 
(No. 89 und 94). Unter den Sentenzen ist eine L. und M. 
gemeinsam (No. HO und 120). 



Werfen wir nun einen vergleichenden Rückblick auf den 
Stil unserer beiden Dichter und versuchen wir, das Haupt- 
ergebnis unserer Betrachtung zusammenzufassen. 

Das stilistische Gewand des Roman de la Rose ist die 
Allegorie. Der wahrhaft poetische Ausdruck tritt dagegen sehr 
zurück. Wo wir ihn aber antrefifen, finden wir ihn raeist in 
der Sphäre des Gewöhnlichen. Aus dieser tritt nur Jean de 
Meung hier und da heraus in seiner Vorliebe für geschraubten 
und barocken Ausdruck. Die Darstellung des Guillaume de 
Lorris kann man im allgemeinen. schmuckloser nennen, als die 
seines Forisetzers; letzterer macht reicheren Gebrauch von 
stilistischen Kunslmitteln. 

Die verkürzte Form des Vergleichs, die Metapher, und die 
eigentliche Vergleichung treten im Roman de la Rose ziemlich 
in gleichem Masse auf. Die erstere wendet Guillaume de Lorris 
verhältnissmässig häufiger an , während Jean de Meung mehr 
zur ausführlichen Vergleichung neigt. Besonders aber kenn- 
zeichnet den Stil des letzteren der häufigere Gebrauch der Figuren. 

Wollte man versuchen, kurz auszusprechen, welchen Ein- 
druck der Stil des Jean de Meung dem seines Vorgängers 
gegenüber macht, so dürfte das Urteil lauten: Jean de Meung 
überflügelt Guillaume de Lorris an Kühnheit des Ausdrucks 
und Lebhaftigkeit der Sprache, man wird ihm aber den Vor- 
wurf machen müssen, in den Veraerungen seines Stils öfters die 
Grenzen des Mass- und Geschmackvollen überschritten zu haben. 



Inhaltsangabe. 



Abschnitt I. Die Metapher >). 

Seite 

9. 1. Metaphern, welche sich auf Personen und persönlich gebrauchte 

Begriffe beziehen 3 



1) Ueber die Verazilhlung in meiner Abhandlung sei hier bemerkt: 
Die Verszählung des Rom. d. 1. Rose in der zu Grunde gelegton Ausgabe 
von F. Michel ist sowohl durch viele Druckfehler unrichtig geworden, 
wie auch dadurch , dass M. , wo der Vers durch Wechselrede (wie z. B. 

4267) unterbrochen ist, jedes eine besondere Zeile einnehmende Vers- 
stück als besonderen Vers rechnet, also z. B. V. 42ü7, 4268 fünf Verse 
xfthlt, wo metrisch nur zwei vorhanden sind. Infolgedessen hielt ich 
eine durchweg neue Zählung fi\r nötig. 

Vers 3156 fehlt l>ei Michel; nach der Ausgabe von Meon heisst er: 
»G^est la chose qui plus Ii plese«. Infolge dessen ist meine Zählung 
von 3156- 3294 der seinen um einen Vers voraus. 

Vers 3295— :3408 stimmen beide wieder überein, da Michel V. 3269 
alt zwei Verse gezählt hat 

Von V. 3408 an ist die Zählung von Michel der meinigen um 600 
Verse voraus. Statt 3408 ist bei Michel irrtämlich 4008 gedruckt. 

Die weiteren Abweichungen der Micherschen Zählung von der 
meinigen giebt die folgende Tabelle an. Wo bei den Micherschen Zahlen 
eine Zahl mit »statt« in Parenthese steht, beruht die Differenz auf einen 
Druckfehler in der Ausgabe von Michel, im übrigen auf der oben er- 
wähnten verschiedenen Zählweise. 

Michel. Michel. 

T. 3528 (+ 599) 4127 (statt 412b). v. 4511 (+ 602) 5113. 

» 4116 (4- 598) 4714 (st. 4715). » 5604 (+ 603) 6207. 

» 4186 (4- 599) 4785 (st. 4784). » 5620 (+ 606) 6226. 

» 4271 (-t- 602) 4873. » 5637 607) 6244. 

> 4293 (+ 603) 4896. > 5660 (+ 608) 6268. 
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atacbier son croc 1.244. 
ateler 1. 52. 
atiser I. 10. 74. 129. 
Atropos I. 250. 
avenans I. 301. 
avoir L 381. 
avugler I. 27. 128. 

B. 

bacins II. 61. 
baigner I. 145. 
baisier I. 307. 
balance I. 33. 82. 147. 

151. 153. 203. 
balai II. 197. 
baniere I. 254. 
basme II. 91. 95. 
bataille I. 318. 
bec jaune I. 194. 
BeliD II. 41. 



A nag. u. AbliaiiUl. (F. H e i u r i c h). 



berbis II. 18. 40. 
beril II. 151. 
bersaut I. 65. 
beste I. 156. 409. 
beste vendre I. 261. 
biaute I. 390. 391. 
Biere II 156. 
bille II. 235. 
blecie I. 79. 
boe I. 29. 
boisson I. 431. 
boivre I. 133. 
boivre toute Saine 1. 234. 
borce a caillier II. 36. 
bordon I. 417. 
boterei I. 157. 
bouche I. 206. 
bouton II. 202. 
bracier I. 220. 
brandon I. 23. 197. 
bras (au col mener) I. 
228. 

breuvage I. 207. 
bride I. 31. 281. 
buef U. 214. 
buevre I. 207. 

C. 

eailliers II. 26. 
Garibdis II. 115. 
cave I. 49. 

cers II. 28. 29. 134. 170. 
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chaene I. 184. 
chalemeler I. 174. 
chamberiere I. 39. 
Champions 1. 154. 
chandele I. 149, II. 37. 
chape a pluie I. 160. 
chapelez I. 458. 
char 1. 161. 
Charlemaigne II. 125. 
charretier I. 52. 
chas n. 21. 28. 
chastaigne 221. II. 238. 
chastiauB L 148. 
chaton II. 27. 
chaus I. 190. 
cheminee II. 90. 
chemins L 184 ff. 
cheval de l'Apocalipte 

U. 20. 
cheTauchier I. 45. 
chevaus 1.52. 303. 11.25. 
chiche II. 212. 
chien I. 257, II. 48. 73. 

200. 
choer I. 85. 
ciez L 388. 389. 
eine noir IL 19. 
eine II. 146. 
cite I 50. 
cive II. 101. 237. 
clarte I. 457. 
clef 1. 60. 
docliier I. 199. 
coint I. 290. 
cointerie I. 372. 
colire I. 26. 
columbiaus IL 66. 67. 
combatre I. 315. 
convoier I. 279. 
coper la genle I. 236. 
coque II. III. 234. 
corage I. 304. 
corbiaus II. 207. 
corde L 210. 229. 



cordele I. 43. 209.^ 
coalona IL 9. 140.' 
Cousins I. 139. 
coutel troine II. 227. 
coutiau I. 201. 
coveitise L 371. 
cristaus II. 118. 152. 
cuers L 334-350. 
cuillir le vent IL 87. 
cuisans I. 268. 

« 

D. 

dance 1. 247. 
deables II. 100. 
Dedalus II. 88. 137. 
deesse II. 8. 
delit I. 404. 

deniers IL 126. 130l 167. 

209. 231. 
dens I. 114. IL 168. 
depecier L 65. 99. 
descendre L 331. 
desert I. 183. 
desfriper I. 176. 
desloiaus L 267. 
desnoer 1. 263. 
destrier II. 86. 
desvee IL 72. 
detors 1. 172. 
detrenchier 1. 59. 
doble L 269. 
docereus I. 309. 
doi I. 202. 

E. 

egles IL 169. 
embler I. 186. 
empereres I. 36. 
emplastre I. 30. 
encloeure I. 17. 191. 
enclore I. 66. 
enclos L 296. 
enfangerie I. 32. 
enfer I. 166. 189. 192. 



enfergier I. 41. 225. 
enfes U. 201. 
enivre I. 77. 
enlacier 1. 92. 132. 
enlumine 1. 295. 
ensevelir 1. 314. 
ente I. 255. 
entechies 1. 76. 117. 
entrailles I. 291. 
entrepris II. 71. 
entrer es Hees I. 241. 
envenimer 1. 37. 134. 299. 
envoier 1. 54. 
enyvrer I. 11. 
escharpe I. 417. 
eschec IL 44. 
eschiele I. 232. 
eschilons I. 232. 
escofles II. 83. 
escole L 287. 
escorce L 146. IL 236. 
escorcier I. 125. 292. 
escrin I. 96. 
escu I. 416. 
escumans I. 308. 
eecureuB U 171. 
esle 1. 13. 233. 
espaule I. 202. 
espee L 319. 415. 418. 
esperance I. 368. 369. 
esperitiex 1. 272, IL 68. 
esperon I. 45. 
espines I. 262, II. 122. 
espoosee IL 10. 
espuisier la mer 11.195. 
essil 1. 182. 332. 
eataindre L 121. 127. 
estoile II. 57. 94. 
estrif I. 293. 
estuve I. 204. 
estuver I. 204. 
Evangile II. 161. 162. 
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P. 

&ce 1. 196. 
fanfelne II. 123. 
&rci8 I. 91. 
fiinchier I. 819. 
foucoDB II. 56. 
firai I. 267. 

deiner II. 229. 
fee II. 201. 
felon I. 298. 
felooie I. 299. 
lemien II. 24. 
fendre II. 54. 
fenifl U. 206. 
fer I. 192. 225. 
festu IL 203. 211. 217. 
220. 

fea 1. 163. 168, II. 58. 
fichier I. 75. 
fievre 1. 188. 277. 
fil I. 42. 
filer L 302. 
flatuö L 23. 
flambe I. 170. 
flamboier I. 324. 
fleatieres I. 38. 
floiches I. 419. 
flor de Iis II. 7. 52. 
florete U. 124. 
florie IL 60. 
floB I. 453. 
foire I. 193. 
foDB L 450. 

foDtaineL430,lL89.110. 
forcenes II. 70. 
fortune L 375-377. 
foudre 1. 20. 98. 
fox IL 71. 
frains I. 281. 
France IL 155. 196. 
frire 1. 63. 73. 126. 
frois L 190. 
fromage de Gaain IL 32. 
famiers It. 174. 



e. 

gans L 198. 
gar^onnes II. 43. 
garde L 185. 
garir I. 165. 
garisonL 100. 271. 276. 
gamison 1. 53. 
gastiaus II. 191. 
geans IL 177. 
gelines IL 47. 
geuer I. 173. 
gieter I. 12. 
gieu de boute-en-corroie 

I. 35, gen as noians 

IL 34. 
glaive L 83. 
glose L 265. 
gODfanon I. 7. 
gote I. 188. 
grain L 256. 
grain de mo8tardell.230. 
grain de poivre IL 233. 
graine I. 6. 
grelle IL 186. 192. 
greniers II 182. 183. 
grondir I. 306. 
grondillement I. 312. 
groucer L 313. 
grue 1. 230. 
gnerre I. 293. 
guerroier L 24. 
guimple II. 219. 

H. 

haie L 431. 
hart I. 227. 
Helaine II. 190. 
Hercules IL 45. 
hen9onft II. 117. 
hermite IL 127. 
honte I. 400. 
hoste I. 15. 
hostel 1. 15. 
hosieler I. 15. 



I. 

iaue L 429, IL 116. 
indigence 1. 401. 
issir I. 211. 
istoire IL 160. 

J. 

joiaa I. 162. 
jonesce L 382. 383. 
jons IL 93. 
jor I. 387. 
justiaier 1. 3. 

K. 

kaiandre I. 405. 
Karies IL 158. 184. 

L. 

lais d*amor8 I. 286. 
(se) lancer L 321. 
landen IL 205. 
langete L 188. 
langue II. 104. 
larder 1. 63. 64. 73. 
las L 18. 229, IL 112. 
latin 1. 288. 
laver L 68. 118. 
Lavine II. 190. 
lechier I. 201. 
lechierres IL 46. 
les I. 67. 

leus 1. 158, IL 40. 81. 

leus (lieu) I. 442. 

Uen 1. 227. 

liepars IL 82. 

lier 1. 227, Her les mains 

I. 236. 
lierres IL 144. 
lievres Ii. 173. 
linz II. 131. 148. 
lions II. 188. 
livre L 81, IL 129. 
loirres II. 33. 
longe I. 16. 



lorain IL 2*24. 
louvG IL 17- 18. 
loviaua [. IL 143, 
lüir© L 120. 
lumiere IL IS, 
Inne 4. UL 114. 

K. 

maison L 327, 455, 456, 
mtLl de DB IL 74. 
miiladie 1. 2. $6. 
manciie L 302. 
mangonel L 254, 
manguer 1. 143* 
mantel L III. 112. 152. 

305. 
«jaraatre L 30- 
niarchie 1. 283. 
toariniers tl. 121. . 
mata IL 198. 
martire L 171. 
raaatins IL 35. 
luaTestie L 366. 367. 
mediciDe L 148. 
meudiftii» IL 80. 
mensongier L 90. 
mer It. 113. 157, 
mere L 51, U. 84. 
meisagiei' L 275. 
niettre en breche L 2-i3. 
micheft IL 210. 
iniol L 262. 
mi ©Ileus L 309, 
mire IQL 245. 
mireor L 345, 246. 326. 

439. 440, IL 102. 
moele L 146. 
mdine IL 127. 
montaigne IL 107. 
mordanfl L 86, 
niordre a la nm& 1. 177. 
mores IL 99. 147. 
niDtir I, 325, 



mora L 164. 392. S93. 
mort L 297. 
mouche IL 178. 
muia IL 210. 

N. 

nagier L 203. 
nature L 553-359. 
navez IL 223. 
tief L 208, üoiM IL 6, 

51. 59. 192. 
neu I. 150. 263. 
noer I. 145. 263. 
Boiaui IL HL 
norrir L 103* 
ntieft L 140.230.443^7. 

IL 179. 
nuisani I. 268. 
nuitL 140. 167. 385.386. 
DUB L 137, 

0. 

odor I, 278, 

oef IL 204, oef de fremi 

IL 175. 
crtil L 420-425. 
oignemena L 115. 300. 
oindre I. 19. 25. 26. 
oisel IL 172. 
oieelierrefl IL 26. 
oiffiauB 1. 9. 407. 410, 

oiaele» 1. 406. 
alive L 434. 
ombre IL 1 19, ^. umbraa. 
ordüi« L 108. 
orfeninp L 28. 328. 
orgoil L 402. 
arme I, 433. 
Ours IL 42, 
outragaua L 136. 

P. 

paage L 1. 
paier I. 178. 



paille L 256. 
pain L 223. 
paintvire IL 5* 39> 
pniaant IL 14. 
panufle II. 31. 
paor IL 75. 
papegaua I. 405, IL 142. 
paradia I, 189, IL 180. 
18L 

parchetnin IL 132. 
partir (dea terres) 1. 238» 
patemofltrea IL 159. 
patois I. 286, 
pele 1. 12. 
pelerbage I. 304. 
peli^ona IL 154. 
pendr« L 87. 227, 
pereier I. 83, 
perriere I. 254* 
pesehier I. 14 L 
peser L 153. 
peaer a poia oni 1. 259. 
pestre 1. 89, 97. 102. 

179. 274. 
pe% TL 16. 
piege L 224. 
pierre L 260, IL m. 
pilierfi 1. 329. 
pimeDt L 34. 
piole L 290. 
pipe II. 225. 
place 1. 394. 
plaia I. 105. 
ptaingnea L 450, 
planche L 214. 
plauter L 70. 
plicacion I. 269, 
ploBgier L 145. 230. 
plorer a groanea larm» 

L 320, 
platner I. 175. 
pociDs IL 53, 
poignaol I. 260, 
poindre 1. 25, 95. 
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point I. 290. relaire I. 120. 130. sonraige I. 44. 47. 

poiflon I. 276. renart II. 47. singes II. 79. 

poinoiiL407.408» IL 49. resbaudi I. 301. nies I. 193. 

poiTre I. 219. 220. resjotr I. 301. Socraies II. 30. 

polin IL 27. respirer L 323. Boillier 1. 181. 

polir I. 71. revivre L 187. solang L 426-428, II. 

pomme II. 50. 208. 216. ribans de GrierelL 138. 108. Iii. 

221. 222. 232, p. richesce 1. 378. 380. songes I. 370. 

d*embre IL 65. rire L 124. 273. sonnes L 286. 

porchier L 165. robeL 142.242.301.454. soris IL 188. 

porri I. 80. röche I. 452, IL 125 iL soufler L 10. 

port L 110. 208. roe I. 205, roele L 252. soupe 1. 34. 223. 

porte L 285. rois II. 106. suie IL 157. 

potanetf IL 128. roisiaiu L 4. 14. 

potenee I. 414. Rolant IL 158. T. 



«AtlA I 32. 


'Q/vmmA TT IftK 


table L 149. 


noncin IL 78. 


roM I 184 ff II 8 51. 


taint L 299. 


prGDdrc ou ciel la gme 


roaior T Ifti ff 
ruaicr i« lot u. 


tanoier L 313. 


L 231. 


rousee IL 55. 


targe L 413. 


Prester L 62, 


rubis II. 197. 


tartre IL 218. 


prinee I. 107. 




taveme I. 34. 


prion II. 12. 


8. 


tavemiere I. 34. 


priaoD L 5. 


sachier I. 75. 


tendre I. 18. 


Protheu8 IL 166. 


saillir L 230. 323, s. de 


tenebres L 55. 


prone II. 215. 226. 


la beuche L 235. 


tenir court I. 215. 217. 


pucele IL 85. 


Saine IL 149. 


tens I. 373. 374. 


pueple 1. 294. 


saing I. 257. 


terre I. 435-438. 


pnix II. 89. 


sainz II. 133. 


Tibers Ii chas II. 228. 


panes I. 266. 


sajete L 8. 411. 412. 


Unter I. 88. 


paiians 1. 32. 


santnaire L 21. 


toise U. 128. 




saouler 1. 274. 


toison I. 301. 


Q. 


Saphirs IL 197. 


toUn 1. 193. 


qneue d*iin moaton IL 


Sardaigne II. 155. 


tomoier 1. 289. 


199. 


Sarradin II. 139. 


torterele IL 140. 


B. 


sause 1. 222. 


touchier 1. 72. 


savoreos 1. 94. 


tracer par tous sentiers 


racheier 1. 93. 


savoure I. 309. 


I. 240. 


racine 1. 106. 


semer a der I 258. 


traire 1. 8. 209. 


raine L 216. 


senglers II. 22. 


triangles IL 64. 


rasoir II. 96. 


sens I. 351. 352. 


truande II. 80. 


rate IL 27. 


sentiers 1. 184 ff. 


trufle II. 123. 


(•e) redespoillir 1. 322. 


seraine IL 69. 187. 


Talles IL 145. 


lefraindre I. 56. 


serf I. 104. 107. 109. 


tumber 1. 29. 


refrener L 69. 270. 


serpena L 251, IL 22. 
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umbres 1. 441, «• odibre. 
uDde II. 62. 
nnivenite I. 805. 



yame I. 811. 316. 
yeer I. 46. 

yendre T. 218» y. le bois 

I. 239. 
yenieres II. 76. 
yenimeiis I. 138. 268. 
yenin 1. 116. 148. 184 ff. 



yenal. 264, IL 109. 172. 
176. 

yens de bise I. 451. 
yeoir goute IL 213. 
yers 1. 200. 248. 249. 
yer8(Wurm)n. 11. Iii 
yiceB I. 397. 
yie L 164. 
yiellesce I. 384. 
yiörge L 338. 
yif L 185. 
yigtie I. 433. 
yiolete IL 92. 
yitre U. 152. 



yivens 1. 310. 
vivre 1. 187. 
voie I. 212. 
yoirreB II. 105. 
yolage I. 57. 78. 
yoler I. 230. 284. 
yoloir L 399. 

t. 

ymage II. 18. 
Ysangrin IL 41. 
yyre 1. 11. 

Z. 

Zephirufl L 449. 



